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die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Statthaltereirath in Agram, Anton 

ubido, in Anbetracht feines verdienſtlichen Wirkens und feiner 
loyalen Haltung in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerrei⸗ 
ches mit dem Prädikate „von Zagorſe“ allergnädigſt zu erheben 
geruht. . ® 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. November d. ch dem Wiener Oberlandesge⸗ 
lichtsrathe, Joſeph Pfuſterſchmid, bei ſeiner Verſetzung in den 
bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner durch eine lange 
Reihe von Jahren geleifteten treuen und erſprießlichen Dienſte 
den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe tarfrei allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. d. M. allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß 
der k. k. Kämmerer und Legationsrath, Graf Nikolaus Giorgi, 
das ihm verliehene Kommandeurkreuz des königl. Portugieſiſchen 
Chriſtus⸗Ordens und das Ehrenkreuz des Johanniter⸗Ordens an⸗ 
nehme und trage. 

Mit gleicher Allerhöchſter Entſchließung haben Se. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtät dem k. k. Legationsrathe, Viktor Weiß von 
Starkenfels, die Annahme und das Tragen des ihm verliehe⸗ 
nen ottomaniſchen Medſchidje⸗Ordeus zweiter Klaſſe und dem k. k. 
Konſul auf Cypern, Anton Caprara, die Annahme und das 
Tragen dieſes Ordens vierter Klaſſe allergnädigſt zu geſtatten geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 12. November d. J. den Landesgerichtsrath in 
Como, Peter Bini, zum überzähligen Rathe des Lombardiſchen 
Ober⸗Landesgerichtes allergnädigſt zu ernennen geruht. 


de Bei den Konzepts⸗Ad⸗ 
Viktor Tautſcher, zum 


Aktuar der 


verliehen. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
5 1 Ernennung: 0 8 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Truppen -Divifionät, Flo⸗ 
rian Edler von Macchio, zum Adlatus des Kommandanten des 
12. Armeekorps 
em: g ieh 
ie Generalmajore: Karl Freiherr Schlitter v. Niedern⸗ 
1175 Joſeph Freiherr Schwager v. Hohenbruck und Karl 
htter v. Ripp zu Feldmarſchall⸗Lieutenanten, und zwar Grite: 
rer mit Belaſſung in der Dienftesverwendung in der Militär⸗ 
Central⸗Kanzlei Sr. k. k. wine — — die beiden Letz⸗ 
er i i als Truppen⸗Diwiſtonäre. ; 
en mit der Beſtimmung Genf Altem, bes Infant, egi 


Nee mee Nr. 43, zum Oberſtlieutenant im 


ments Freiherr v. Alemann 


egimente. —— — das het 
eberſe gen: } 
Der Major Wilhelm Baumgarten, des D 
Meifter- Stabes, zum Infanterie⸗Regimente Fürſt | 1 
Ar. 19; der Major Georg Rukavina von Liel 8 A 140 
Negimente, zum 1. Banat⸗Grenz⸗Iufanterie⸗Regimeng Air Mr 
und von Dielen letzteren Regimente der Major Peter Pr 5 
vie zum > ere qua tales. 
ni onirun gen: u. 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Tiuppen⸗Oiviſtonär, melee 
d. Ruß und der Mafor Franz Linden, Sekond⸗Wachtme 
r erſten Arcieren⸗Leibgarde. 


Am 14. November 1857 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats 
druckerei in Wien das XIIII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus? 
n verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 210 die Kundmachung des Ministeriums für Kultus nnd Un⸗ 
terricht vom 31. Oftober 1857, — giltig für den ganzen 


Feuilleton. 


Vom Büchertiſche. 

(Fortſetzung.) 
matik oder hydroelec⸗ 
Doctor Chriſt. Friedrich 


le, Mitgli Geſellſchaften und 
75 — mehrerer gelehrten Auſſage 2 


el. Gewidmet dem Korpphäen der 
chel, Münzrath zu. Carlsruhe, iſt dieſes nach N 
ften und ürdigften über Galvanoplaſtik, Sty⸗ 
5 ap Galvanographie, Glyphographie, Heliopla⸗ 


I 
Merk für 
den practiſchen G 


Pferus 9 
Mente, Verzinkung u. ſ. w. auf galvaniſchem 
ge 


— 


nik. Nach der 2. Aufl. des Originals frei in's Deut⸗ 


Umfang des Reiches — womit die Allerhöchſte Anordnung in 
Betreff der Vorſchreibung und Einhebung der Taxen bei den 
katholiſchen civilgeiſtlichen Ehegerichten bekannt gegeben wird; 


y 


217 vie Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 11. 
November 1857, — wirkſam für alle Kronländer, mit Aus⸗ 
nahme des Lombardiſ „Venetianiſchen Königreichs und der 
Militärgrenze, — zur gänzung der Verordnung des Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 20. Oktober 1856, über die Be⸗ 
richtigung der Koſten für die Eokortirung der Gefangenen 
durch die Gendarmerie. 


CCC Cc 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. November. 

Unfere Angabe, daß die Vertagung der belgi⸗ 
ſchen Kammern nur der unmittelbare Vorläufer der 
Auflöſung der unbequemen zweiten Kammer ſei, 
hat ſich beſtätigt. Der Moniteur belge vom 13. d. 
bringt eine königliche, von allen Miniſtern contraſignirte 
Verfügung, wodurch die Repräſentanten⸗Kam⸗ 
mern aufgelöſt, die Wahlcollegien auf den 10ten 
December und beide Kammern auf den 15. December 
zuſammenberufen werden. 

Durch e Verordnung von demſelben Tage 
werden der frühere Miniſter des Auswärtigen und der 
Juſtiz, Herr J J. Lebau, ſo wie der frühere Präſident 
der Repräſentanten⸗Kammer, Herr N. J. A. Delfoffe, 
zu Staatsminiſtern ernannt. 

Die „Patrie“ widmet heute der belgiſchen Mi⸗ 

Arti Derſelbe iſt i 


Ausdrücken ſowohl für den Kö⸗ 


Nr. 


niſterkriſe einen 
ziemlich wohlwollenden 
nig, als den neuen Miniſter⸗Präſidenten Rogier abge⸗ 
faßt. Sie drückt zwar ihr Erſtaunen aus, daß die 
früheren Miniſter in Folge von einfachen Municipal⸗ 
Wahlen ihre Entlaſſung eingereicht haben, ſie gibt aber 
doch zu, daß Rogier unter den gegebenen Umſtänden 
der einzige Mann war, den der König wählen konnte. 
Ihre üble Laune über die neueſte Geſtaltung der Er⸗ 
eigniſſe in Belgien kann ſie aber doch nicht ganz ver⸗ 
bergen. Sie prophezeit den baldigen Fall des Herrn 
Rogier, wenn dieſer nicht ſofort eine conſervative Po⸗ 
litik verfolgt und nicht mit dem „abenteuerlichen Liberalis⸗ 
mus“ bricht, der in jedem Lande die Revolution fortpflanzt. 
Bei Gelegenheit der vielbeſprochenen Sendung des 
General⸗Conſuls Ward ſoll ſich das engliſche Mini⸗ 
ſterium die früheren Berichte des Oberſten Hodges 
haben vorlegen laſſen. Man weiß, welch ein unpo⸗ 
puläres Andenken Hodges jenſeits der Elbe zurückge⸗ 
laſſen hat. Trotzdem ſoll es ſich gezeigt haben, daß 
auch die Anſichten dieſer wenig ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Berichte über die gegenwärtigen Forderungen des Lan⸗ 
des noch weit hinausgehen. 
ie vorgeſtern mitgetheilte Dresdner Correſpondenz 
des „Nord“, die ſich mit der nächſten Pariſer Confe⸗ 
renz befchäftigt, veranlaßt heute die Oſtd. P. zu einer 
ntgegnung, die jedoch nur eine vorläufige zu fein 
ſcheint. In der erwähnten Dresdner Corr. wird näm⸗ 
lich die Lage auseinandergeſetzt, in der ſich die Pariſer 
Conferenz für den Fall befinden würde, daß die Mächte, 
die in der Unionfrage die Minorität bilden werden, 
den Majoritätsbeſchluß der Conferenz nicht als giltig 
und bindend anerkennen ſollten. Die Folgerung, welche 


ſche übertragen von Dr. O. Schlömilch, Profeſſor 
an der kön. polytechn. Schule zu Dresden. 2. gänzlich 
umgearbeitete Aufl. der Eggers'ſchen Ueberſetzung. I. 
Lieferung. Leipzig. Verl. B. H. Teubner 1857. p. 80. 
Die erſte Aufl. nach der Ueberſetzung Dr. Eggers von 
1853 iſt durch dieſe völlig neue deutſche freie Bear⸗ 
beitung Schl. gänzlich beſeitigt, deſſen vortrefflicher 
Styl genugſam durch feine Lehrbücher bekannt if. 
Ueberdem find die Arbeiten von Gelehrten, wie Jakobi 
u. ſ. w. eingeſchaltet. Das ebenſo durch ſauberen Druck 
und Papier als Inhalt ſich auszeichnende Werk er⸗ 
ſcheint in 8—10 Lieferungen a 10 Ngr. und verſpricht 
für die Mechanik daſſelbe zu werden, was Pouillet⸗ 
Müller's Phyſik in ihrem Gebiete geworden. Gleich 
das vorliegende 1. Heft bringt ſchon in einem neuen 
Capitel eine durch die Theorie des Magnetismus nö⸗ 
thig gewordene Ergänzung der Statiſtik: Bedingungen 
des Gleichgewichts für aſtatiſche Körper.“ 

— Akuſtik von Dr. W F. A. Zimmermann. 
78 Abbildungen. Berlin bei Guſtav Hempel 1886. p. 
IV, 167. Die Lehre vom Schall iſt hier bei äußerſt 
ſauberer äußerer Ausſtattung populär und umfaſſend 
dargeſtellt. 

— Th. Bodemann's Anleitung zur Berg⸗ und 
Hüttenmänniſchen Probierkunſt. Vervollſtändigt u. theil⸗ 
weiſe umgearbeitet von Bruno Kerl, k. Hannover: 
ſcher Hüttenmeiſter und Lehrer der Hüttenkunde und 
Probierkunſt in der k. Bergſchule zu Clausthal 2. Aufl. 


der „Nord“ an dieſen Fall knüpft, veranlaßt nun das 
Wiener Blatt zu dem Ausrufe: „Wir werden auf 
dieſe ſonderbare Rechtsdeduction, die wir aus verſchie⸗ 
denen Gründen nicht ernſthaft nehmen können, ſpeziell 
zurückkommen. Für heute wollen wir nur auf den 
Umſtand aufmerkſam machen, daß jener Correſpondent 
von dem Geſichtspuncte ausgeht, daß die Mächte, 
welche die Union nicht wollen, in der Minorität ſein wer⸗ 
den. Wie aber, wenn dieſe die Majorität bilden und 
die andern die Minorität? Doch wir wollen uns in die⸗ 
fen eirculus vitiosus von Majoritäten und Minoritäten 
nicht verſtricken laſſen. Ein Congreß fouvernäner Staa⸗ 
ten iſt kein Parlament, wo die Mehrheit rechtlich 
entſcheidet!“ 5 4 

Im Anſchluſſe an die erſtere neuliche Mittheilung 
über die von der Frankfurter Behörde beabſichtigte Aus⸗ 
weiſung Fröbels erwähnt die „Caſſ. Ztg.“ daß die 
Polizeibehörde dieſe Ausweiſung nicht aus Befürchtung 
vor Einsprachen einzelner deutſcher Regierungen, fon 
dern auf Andrängen der oberſten Centralbehörde des 
deutſchen Bundes verfügt hat. Dann hätte die Ver⸗ 
wendung des amerikaniſchen Conſuls Nieder zu Gun⸗ 
ſten Froͤbels eine weitergehende Bedeutung als einen 
Conflict Frankfurts mit dem Cabinete in Waſhington. 
Letzteres iſt durch Conſul Riecker von der Sachlage 
ſchon benachrichtigt und ſeiner Rückäußerung ſieht man 
in etwa A—5 Wochen entgegen, bis zu welcher Zeit 
die Angelegenheit Fröbel's in der Schwebe bleibt. Bei 
dieſer die Frankfurter Behörde in 
einem Schreiben an den Conſul auf den bei ihr ein⸗ 
mal feſtſtehenden Grundſaͤtz verwieſen haben, keinem 
der revolutionären Führer des Jahres 1848 den Auf⸗ 
enthalt zu verſtatten. (Daß der americaniſche Conſul 
mit dem Abbruch der Beziehungen gedroht, wird in 
der „Köln. Ztg.“ in Abrede geſtellt. Derſelbe habe 
blos Verhaltungsbefehle ſeiner Regierung nachgeſucht.) 

In Piemont fanden geſtern, den 15. November, 
die allgemeinen Wahlen für die Kammern ſtatt. Im 
ganzen Lande herrrſcht in Folge deſſen ſeit Wochen 
die größte Aufregung. Der Kampf zwiſchen den Con⸗ 
ſervativen und Liberalen iſt dort derſelbe, wie in Bel⸗ 
gien. An der Spitze der Conſervativen ſchreiten in 
Piemont die Biſchöfe einher, und die Hirtenbriefe, 
welche im Hinblick auf die Wahlen von denſelben ver- 
öffentlicht wurden, beweiſen, daß von dieſer Seite auf 
den Ausfall der Wahlen das größte Gewicht gelegt 
wird. 

Das den Beſtimmungen des Pariſer Vertrages 
zuwiderlaufende Verbot der ruſſiſchen Regie 
rung, andere Häfen an der tſcherkeſſiſchen Küſte zu 
beſuchen, als Anapa, Suchumkale und Redutkale, ſoll 
nach der Angabe des Wiener Correſpondenten der H. 
Bh. bereits zu Communicationen zwiſchen dem briti⸗ 
ſchen Geſandten am Wiener Hofe, Sir Hamilton 
Seymour, 


und dem Wiener Cabinete Veranlaſſung 
gegeben haben. k 

Die Pforte hat bekanntlich eine neue Circular⸗ 
Note über die Donau-Fürſtenthümer⸗Frage 
an die Mächte gerichtet, die den Pariſer Friedens⸗Ver⸗ 
trag unterzeichnet haben. Dieſe Note trägt das Datum 
vom 28. Oct. und beſpricht das Votum der Divans 


5 Figurentafeln. Clausthal 1856. Verl. H. Groſſe. 
Bogenzahl und Zahl der Figurentafeln vermehrt. Die 
1. dieſerung umfaßt die Propädeutik der Berg⸗ und 
Probirkunſt, die 2. und 3. behandeln die quantitativen 
dokimaſtiſchen Proben auf Schwefel, Rohſtein, Blei, Kupfer 
und anderen 14 Metallen, die Prüfung des Braunſteins, 
dokimaſtiſche Uuterſuchungen der Brennmaterialien. Der 
Anhang enthalt Erfahrungen über die Schmelzbarkeit 
der Siliciate, Tabellen, ſtöchiometriſche Aufgaben c., 
ein vollſtändiges Inhaltsverzeichniß, alphabetiſches Re⸗ 
giſter und Repertorium der Figurentafeln. Preis für 
alle 3 Lieferungen (circa 40 Druckbogen) 3 Rth. Die⸗ 
fer Leitfaden iſt vorerſt auf das künſtliche practiſche 
Bedürfniß des Bergſchülers berechnet, mit zweckdienli⸗ 
cher Berückſichtigung des naſſen Weges, beſonders der 
bewährten Titriermethode, da der trockene Weg ſich fo 
häufig als nicht zuverläſſig herausſtellt. Bei dem gro⸗ 
ßen Umfange jedoch und der Bedeutung, die das Berg” 
und Hüttenweſen jetzt gewonnen, dürfte er für alle 


willkommen ſein, die raſch und ohne tiefere Kenntniß 


der Chemie ſich über die Metallgehalte aufgefundener 
Erze und der erzeugten Hüttenproducte, ſo wie über 
die Beſchaffenheit der Brennmateriale Aufſchluß ver⸗ 
ſchaffen wollen; zugleich bildet dieſes Buch einen Leit⸗ 
faden für einen ſyſtematiſchen Unterricht in der Pros 

je und Praxis. Außer einigen 


bierkunſt nach Theorie 0 er eit 
Ueberſetzungen von älteren franzöſiſchen d imaſtiſchen 
Werken har die deutſche Literatur keine vollſtändige 


„Probierkunſt“ 


* 
der Moldau und Walachei, die bekanntlich die Union 


der beiden Provinzen unter dem Namen Rumänien 
mit einem fremden Fürſten als erblichem Regenten, 
eine conſtitutionelle Regierung u. ſ. w. verlangt haben. 
Aali Paſcha, der türkiſche Miniſter des Aeußeren, der 
dieſe Note unterzeichnet hat, hebt darin hervor, daß 
die Deputirten in ihren Reden ſowohl, wie in ihren 
Wünſchen, das Wort Souzerainetät ganz vermieden 
und Redensarten fallen ließen, die hinreichend bewie⸗ 
ſon, welchen Zweck ſie eigentlich verfolgten. Sie hatten 
zwar, um den Schein zu wahren, oder um ihre Hin⸗ 
tergedanken beſſer verbergen zu können, von ihrem Wun⸗ 
ſche geſprochen, die alten Stipulationen mit der Pforte 
zu achten, dieſe Stipulationen beſtänden aber nirgends 
und ſeien mehr als einmal von den Bewohnern der 
Moldau und Walachei verletzt worden. Dem türkiſchen 
Miniſter zufolge beweiſen die Geſchichte und zahlloſe 
Documente, welches die wahren Anſprüche der Pforte 
ſind, vermittels deren ſie ihre legitime Souverainetät 
ſeit Jahren ausgeübt babe, und welches der Urſprung 
ihrer Privilegien ſei. Wie Aali Paſcha ferner bemerkt, 
konnte man ſchon aus der Zuſammenſetzung der Di⸗ 
vans der Fürſtenthümer erſehen, welche Wünſche die⸗ 
ſelben ausſprechen würden, und er habe in dieſer Vor⸗ 
ausſetzung ſeine Note vom 23. Sept. erlaſſen. Ihm 
zufolge konnte man kein vernünftigeres Reſuttaß von 
Wahlen erwarten, an denen Männer ſich betheiligt 
hätten, die den Principien buldigten, die 1848 ganz 


Burspo n Aufruhr verſetzt hätten. Die Mächte haben 
hm zufolge die Doane zuſammenberufen, um vor Als 


leig die adminiſtrativen Reformen kennen zu lernen, 
deren die Fürſtenthümer bedürften. Ohne daran aber 
auch zu denken, hatten dieſelben reine politiſche Refor⸗ 
men verlangt, d. h. ſolche Wünſche ausgeſprochen, wel⸗ 
die Suzerainetät der Pforte und die Integrität des 
türkiſchen Reiches in Gefahr brächten. Aali Paſcha 
zweifelt nicht, daß die ſpäteren Wunſche der Divans 
denen, welche ſie bereits erlaſſen haben, entſprechen 
werden, und daß das Ganze eine Lage der Dinge her⸗ 
vorbringe, deren Löſung ſehr ſchwierig ſein würde. Nach 
dieſem Erpofe der Lage der Dinge ſchließt Aali Pa⸗ 
ſcha ungefähr, folgender Maßen: „Wie dem nun auch 
ein mag, die europaiſche Commiſſion wird Bericht ab⸗ 
nen über die Wünſche der Divans, und die Aufgabe 
des Congreſſes wird es ſein, ſpäter die Tragweite und 
den Charakter ihres Werkes zu würdigen. Was die 
Pforte betrifft, voll Vertrauen in ihr gutes Recht und 
in die vollkommene Aufrichtigkeit der Abſichten ihrer 
erhabenen Verbündeten, ſo wird ſie mit Sicherheit die 
Vereinigung der Pariſer Conferenzen abwarten, um 
die ſogenannten nationalen Forderungen der in Rede 
ſtehenden Verſammlungen zu discutiren und zu bes 
kämpfen. Sie werden hiermit aufgefordert, Sich der 
Regierung gegenüber, bei der Sie beglaubigt find, über 
die letzte Phaſe der Angelegenheiten der Fürſtenthümer 
den Principien gemäß zu erklären, welche ich Ihnen 
oben angedeutet habe.“ 1 

Aus den Donaufürſtenthümern lauten die 
Nachrichten derart, daß der Ausbruch von Unruhen 
und der Einmarſch türkiſcher Truppen als ſehr mög⸗ 
liche Eventualitäten angeſehen werden können. Es 


weiter aufzuweiſen als das vorliegend: 
Werk, daß dem Herrn G. E. W. Grafen von Kiele 
mannsegge, Chef des k. hann. Geſammtminiſterii, Mi⸗ 
niſter des k. Hauſes, Finanz- und Handelswiniſter ge⸗ 
widmet, in der neuen Auflage durch Kerl auf die Höhe 
der heutigen Wiſſenſchaft und Erfahrungen gehoben iſt. 
1. Lieferung P- „192. 

N Werkes 2. Lieferung. Clausthal 1856. 
193—416. 
gr Oeſſelben Werkes 3. und letzte Lieferung. Claus: 
thal n annigt und größtentheils umgear⸗ 
beitet, P. 580. 


b. XXXVI, 417—580 

—Zeitſchrift für practiſche Verwerthung al: 
ler Naturerzeugniſſe nebſt Centralorgan für 
Tauſch und Kauf aller Naturalien, herausgegeben 
von Carl Sigismund, Verfaſſer der in vielen Tau⸗ 
jenden von Exemplaren verbreiteten „Ausbeute der 
Natur.“ J. Jahrgang. Naumburg 1857. Druck und 
Verlag von Louis Garcke. In monatlichen Lieferun⸗ 
gen — umfaßt 12 Nummern vom 1. Januar bis De⸗ 
zember 1856, p. 312. Des reichen Materials wegen 
getrennt von der Zeitung „für Stadt und Land,“ dem 
ahnlichen Zweck verfolgenden „Thüringer Vol'sboten,“ 
— der billigſten Zeitung, die bis jetzt exiſtirt — faßt 
ſie die Naturwiſſenſchaften von der materiellen Seite, 
in ihrer unmittelbaren Anwendung aufs Leben, auf, 
und iſt beſonders für Landwirthe, Gärtner, Techniker, 
Kaufleute und Fabrikanten wichtig. Beſtens redigirt, 


verlautet nämlich, daß die Divans ad hoc von Jaſſy Deſertion oder wegen des nach ihrer Aſſentirung voll- und ihm das Ehrenwort gab, daß ihm nichts zu Leid 


und Bukareſt gedenken für beide Donaufürſtenthümer 
Eine proviſoriſche Regierung zu errichten. 

Die aus Athen, 8. Nov., in Trieſt am Abend 
des 12. eingetroffenen Briefe reden von einer Ca bi⸗ 
nets⸗-Kriſis, indem die Miniſter der Finanzen und 
des Cultus aus dem Amte treten wollen. 

Die zu Waſhington zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und der Republik Neu-Granada abgeſchloſſene 
Convention, die im Jahre 1850 auf der Landenge 
von Panama gegen amerikaniſche Bürger begangene 
Gewaltthätigkeiten betreffend, verfügt, daß Ausſchüſſe 
in Wafhington zuſammentreten ſollen, um die Bedin⸗ 
gungen des abzuſchließenden Uebereinkommens, ſowie 
die Höhe der zu leiſtenden Entſchädigungs⸗ Summen 
feſtzuſtellen. Die Ausſchüſſe werden ferner einen 
Schiedsrichter ernennen. Wenn man das gehoffte Ab⸗ 
kommen nicht erzielt, ſo ſoll ein neuer Schiedsrichter 
von dem preußiſchen Geſandten ernannt werden. 


Rom, 4. November. Für den Augenblick 
habe ich Ihnen wenig Neuigkeiten aus der jetzt zehn⸗ 
hügeligen früheren Siebenhugelſtadt mitzutheilen. Die 
faſt unmittelbar auf einander folgenden drei Feiertage, 
Allerheiligen, Allerſeelen und St. Karl, ſetzten die Rö⸗ 
mer, wie alljährlich, in Athem und wurden mit her⸗ 
gebrachter Solennität begangen. Der heilige Vater 
celebrirte heute in der Kirche am Corſo St. Carlo di 
Borromeo, wohin ſich ganz Rom drängte. Wie die 
diesjährige Stagione ausfallen wird, läßt ſich jetzt noch 
nicht füglich beurtheilen, nach der Menge der immer 
zahlreicher eintreffenden Ausländer zu ſchließen, glän⸗ 
zend genug. Der neue franzöſiſche Geſandte iſt be⸗ 
reits angelangt. Auch der römiſche Adel kehrt allmälig 
zurück. Die Fürſtin Doria iſt ſterbenskrank, deshalb 
iſt die Vermählung ihrer Tochter Thereſe mit dem Für⸗ 
ſten Massimi⸗Rignano auf ſpäter verlegt. Piombino 
hat Trauer um ſeinen jüngeren in Sienna an der 
malaria geſtorbenen Sohn. . 

Die hier weilenden polniſchen Künſtler arbeiten an⸗ 
eſtrengter denn je. Der Lithauiſche Landſchaftsmaler 
Zamett, deſſen Arbeiten ſich auf Ihrer letzten Kunſt⸗ 
Ausſtellung eines ungetheilten Beifalls erfreuten, ihm 
hier ſchon Prämien und in der künſtleriſchen Welt 
den Namen eines polniſchen Claude-Laurain eintrugen, 
hat von ſeiner Excurſion nach Ancona Tauſende von 
Anſichten und Studien aus jenen maleriſchen Gegenden 
heimgeführt. Stankiewicz malt gegenwärtig an einer 
„Venus im Bade,“ Zielinski hat die Copirung aller 
Fresken Raphaels in der Farneſina vollendet und der 
Bildhauer Brodzki, Stipendiſt der Petersburger Aka⸗ 
demie, bereitet einen „Ganymed“ vor. — Die Oper 
des römiſchen Theaters iſt gar nicht übel: Luigia Ponti 
ſoprano, Placida Corvetti contralto, Vincenzo Sarti 
Tenor, Morelli Baß; man gibt „Montecchi e Capuletti.“ 
„La Diva“ Sadowska hat Rom bereits verlaſſen und 
kehrt nach Neapel zurück. f 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 15. November. Zu Ehren der Anweſen⸗ 
heit Sr. k. Hoheit des Herrn Grafen von Flandern 
hat geſtern in den Gehegen nächſt Laxenburg eine große 
Hofjagd ſtattgefunden, an welcher nebſt Sr. Majeftät 
dem Kaiſer und Ihren kaiſ. Hoheiten den Herren Erz⸗ 
herzogen ein großer Theil des Adels der Reſidenz und 
des diplomatiſchen Korps Theil nahmen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben eine proviſoriſche 
Taxordnung für das geiſtliche Ehegericht der Wie⸗ 
ner Erzdiözeſe genehmigt und zugleich angeordnet, daß 
auch den früher beſtandenen und den zufolge des Kon⸗ 
kordates neu errichteten Ehegerichten anderer Diözefen 
des Reiches die Einhebung von Taxen bis zu dem 
Maße und im Sinne der erwähnten proviſoriſchen 
Taxordnung geſtattet werden dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
böchfter Entſchließung vom 19. October d. J. allergnä⸗ 
digſt zu genehmigen geruht daß diejenigen Soldaten, 
denen nach den älteren, vor der Wirkſamkeit des neuen 
Militär- Strafgeſetzbuches beſtandenen Geſetzen wegen 
des Verbrechens der Deſertion die Kapitulation um die 
Hälfte verlängert wurde, wenn ſie ein Jahr über ihre 
urſprüngliche geſetzmäßige Dienſtzeit zurückgelegt haben, 
in die Reſerve eingereiht, wenn 
eilfjährige Dienſtzeit vollſtreckt haben, gänzlich 
bietet: fie in der großen Mannigfaltigkeit ihres Stoffes 
ſür Jedermunn höchſt intereſſante Abhandlungen und 
als Centralorgan für den Fachmann reellen Nutzen. 

Dr. J. H. M. von Poppe's Volks⸗Gewerbs⸗ 
lehre. Allgemeine und beſondere Technologie — zur 
Belehrung und Nutzen für alle Stände, nach dem 
Tode des Verfaſſers unter Mitwirkung mehrerer Ge⸗ 
werbsmänner herausgegeben von Prof. Dr. R. Wag⸗ 
ner in Nürnberg. 7. vermehrte Auflage. Stuttgart 
bei Krais & Hoffmann 1886. 266 in den Text gedr. 
Holzſchnitte, P. 774. Poppe, geb. 16. Januar 1776, 
geſt. den 21. Februar 1834, Hofrath und ordentlicher 
Profeſſor der Technologie zu Tübingen, hat in dieſem 
beſten feiner Werke, das in der Geſchichte der Techno⸗ 
logie eine wichtige Rolle ſpielt, ein hohes Zeugniß ſei⸗ 
ner unermüdlich thätigen Wirkſamkeit niedergelegt und 
obwehl nach ſolchen Meiſtern, wie Karmarſch, Knapp ic. 
das Gewerbe weſen auf feine naturwiſſenſchaftliche Grund⸗ 
lage zurückgeführt wurde, erfreut ſich dieſe gediegene 
Arbeit feit vielen Jahren eines immer ſteigenden Ru⸗ 
ſes und Verbreitung, zumal der Aus ſpruch Anapps, 
der Popes Wahlſpruch geweſen, nie altern kind. 
iſt das Wahrzeichen unserer Zeit, daß die Wiſſenſchaft 
dem Leben gehört in allen ſeinen Geſtalten und daß 
der Fortſchrikt der einen auch neue Regung des ander 
ren gebiert.“ 5 975 

— Die Stadt und ihre Gewerbe 
Jernand Stamm, dem bekannten Redacteur 


von Dr. 
der 


s keit wurden von 


brachten oder verſuchten Verbrechens der Selbſtbeſchä⸗ 
digung die Kapitulation gänzlich abgenommen worden 
iſt, wenn ſie vier Jahre über die geſetzmäßige Dienſt⸗ 
zeit gedient haben, gleichfalls in der Reſerwe einge⸗ 
reiht, wenn fie aber eine vierzehnjährige Dienſtzeit 
vollendeten, gänzlich aus dem Militärverbande entlaſſen 
werden. i 

In Folge einer Particular⸗Entſcheidung des k. k. 
Minifteriums des Innern iſt beſtimmt worden, daß die, 
nach den Vorſchriften über die Schulconcurrenz, die 
Gemeinde betreffenden Auslagen für Schulbaulichkeiten 
wie andere Gemeindeauslagen zu behandeln und daher 
nicht abgeſondert und nothwendig auf den directen 
Steuergulden allein umzulegen ſeien. 

Nach einer Mittheilung in der A. Ztg. iſt die be⸗ 
ſonders für Abyſſinien beſtimmte öſterreichiſche Miſ— 
fion in Chartum im Sennar aufgegeben, eines⸗ 
theils wegen des verderblichen Klimas, anderntheils 
wegen des geringen Erfolges des Unternehmens bei 
einem Koſtenaufwande von jährlich 50,000 fl. 

Die Münzen nach dem neuen Münzfuße, 
als Vereinsthaler und Guldenſtücke, werden im k. k. 
Münzamte von heute an ausgegeben, vorläufig jedoch 
nur bei Einlöſung von Silber. Die k. k. Münze ar⸗ 
beitet gegenwärtig mit vermehrten Kräften und iſt 
hauptſächlich mit Ausprägung der neuen Münzen be⸗ 
ſchäftigt. 

Ueber den ſoeben zum Abſchluſſe gelangten öſter⸗ 
reichiſch⸗franzöſiſchen Poſt vertrag leſen wir in der 
„Oeſterr. Ztg.“: Die Beſtimmungen des neuen Ber: 
trages gewähren dem Briefwechſel zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich ſehr bedeutende Erleichterungen. Die 
Gewährenheit des einfachen Briefes, die früher 7½¼ 
Grammes betrug, iſt jetzt auf 10 Grammes erhöht 
worden. Der Portoſatz des einfachen Briefes zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich, der früher 24 Sous in 
franzöſiſcher und 29 kr. CM. in öſterr. Währung be⸗ 
trug, iſt auf 14 kr. oder 60 Centimes für frankirte 
und 18 kr. oder 80 Cent. für unfrankirte Briefe herab- 
geſetzt worden. Für recommandirte Briefe iſt übrigens 
eine Gebühr von 12 kr. feſtgeſetzt, ferner iſt die Fran⸗ 
katur durch Poſtmarken geſtattet. Auch bei der Ver⸗ 
ſendung von Zeitungen und Druckſchriften tritt info: 
fern eine Erleichterung ein, als man dieſe nun am, 
Orte der Aufgabe direct bis zum Orte ihrer Beſtim⸗ 
mung frankiren kann. Als Einheit iſt für Zeitungen 
das Gewicht von 45 Grammes, wovon ein Porto von 
3 kr. CM. mithin bloß 1 kr. mehr als im Poſtverein 
zu entrichten iſt. 

Als ein Sieg der inländiſchen Induſtrie wird her: 
vorgehoben, daß die Eliſabeth-Weſtbahn die Lieferung 
ſämmtlicher im Concurswege ausgeſchriebener 48 Loco⸗ 
motiven an inländiſche Fabriken übertragen hat. Die 
Hälfte (24 Stück) wird die Maſchinenfabrik der Staats⸗ 
bahngeſellſchaft, 18 Stück die Günther'ſche Fabrik in 
W. Neuſtadt und 8 Stück die Sigl'ſche Fabrik in Wien 
liefern. f 

Die „Preſſe“ vernimmt betreffs der Stadterwei— 
terung, daß von einer Raſirung der Stadtmauern 
an betreffender Stelle keine Rede war. Dagegen 
ſcheint der Plan von einer Erweiterung der Stadt in 
der Richtung gegen die Wieden ſehr viele Ausſichten 
auf Verwirklichung zu haben. Ferner ſoll höheren 
Orts ein Project vorliegen, nach welchem die Baſtei⸗ 
mauern vom Ravelin der Franz-Joſephs-Kaſerne an⸗ 
gefangen bis zum Ravelin am Schanzel niedergeriſſen 
und an deren Stelle ein hübſcher Quai längs des Do⸗ 
naucanals angelegt werden ſoll. 

Herr von Leſſeps iſt am 14. d. früh nach Trieſt ab⸗ 
gereist, von wo er ſich nach Alexandria einſchiffen wird. 

Von der montenegriniſchen Grenze, 1. d. 
M., wird der „A. 3.“ geſchrieben: Der Serdar von 
Braici, Namens Jovo Sutov, von deſſen Hinrichtung 
bereits berichtet worden, genoß ſtets die Gunſt des 
Fürſten und zog ſich dadurch den Neid anderer ſeiner 
Landsleute zu, die nicht 7 ihn beim Fürſten 
zu verleumden. Jovo erfuhr dies und da er viele Bei⸗ 
ſpiele geſehen, wie man in Montenegro ſtrafen könne, 
ohne Entſchuldigungen anzuhören, meinte er, es ſei 
beſſer, ſich gleich aus dem Staube zu machen, und 
flüchtete ſich nach Budua. Als der Fürſt Danilo von 
deſſen Entfernung erfuhr, ſchickte er einen der Sena⸗ 


ſie aber bereits eine toren mit der Bitte zu ihm, ſich wieder auf ſeinen . 
ent⸗ Poſten nach Braici zu begeben, indem er ihn verſi⸗ erſt wieder 1839 in der Kammer, wo er bis 1848 t 
laſſen; dann diejenigen, welchen wegen wiederholter Icherte, daß Niemand gegen ihn einen Verdacht hatte, auf den Bänken der Oppoſition feinen Sitz hatte.] gnädigen Schutz nehmen möge. 


„Neueſten Erfindungen im Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft, des Bergbaues, des Fabriks- und Gewerbe= 
weſens und des Handels“, Verf. der „Wichtigſten An⸗ 
elegenheiten der Gemeinde“, der „Landwirthſchafts⸗ 
un der „Kleinen Schule des Bergbaues“ und 
anderer Volksſchriften. Peſt 1857. Verlag von Guſtav 
Heckenaſt, mit einem ausführliben Sachregiſter. 1. Bd.: 
P. XII, 464. 2. Bd.: p. VI, 470. Dies umfaſſende, 
gediegene für Gewerbsleute und Freunde der Induſtrie 
geſchriebene Werk enthält die geſammte Gewerbskunde, 
in welcher Verf. in gewandtem kräftigem Styl die 
Lehre von den Gewerbſtoffen und überhaupt aller 
Stoffe, der mannigfachen wirkenden Kräfte und Ge⸗ 
walten, der zahlloſen Werkzeuge, der vielen Werk⸗ 
ſtätten erſchöpft, die Wirkſamkeit des künſtleriſchen 
Geiſtes in den Gewerben und die Tieſe der Geheim- 
niſſe der Kunſt, die Gewerbsordnung, den künſtlichen 
Zuſammenhang der Gewerbe und ihre Verbindung 
mit der Urerzeugung, dem Handel, dem Gemeinde 
weſen und⸗ Leben mit kundiger Feder darlegt. Die 
bewegenden Mächte der lebensſähigen Gewerbsthätig⸗ 
den Alten in den Dreiſpruch gefaßt: 
Es ſoll Meiſter fein, wer was erſann; Geſelle fein, 
wer was kann, aber Lehrling — Jedermann; danach 
ſollte alſo Stamm's „Stadt und Gewerbe“ Alle 
zum Studium des Werkes anregen. 

A. Martin's Handbuch der geſammten Pho⸗ 
tographie. 5. Aufl. Unveränderter Abdruck. Wien 


gethan werden würde, wenn er zurückkäme. Wenn ein 
Montenegriner fein Ehrenwort gibt und auf feinen 
Glauben (Viera) ſchwört, fo hält ſich jeder ſicher; auf 
dieſen Schwur konnte in den vergangenen Zeiten der 
größte Verbrecher zurückkehren, ohne Furcht, daß man 
den Eid nicht halten würde. Fürſt Danilo ſoll dem 
Serdar Jovo Sutov auf feine vjera verſichert haben, 
es werde ihm nichts geſchehen. Auf den Schwur ge⸗ 
ſtützt, kehrte Jovo Sutov aus Budua zurück; aber 
kaum hatte er das Gebiet der Czernagora betreten, als 
er angefallen, ermordet und in Stücke gehauen wurde; 
einige feiner unſchuldigen Anverwandten wurden erdroſ⸗ 
ſelt, andere ſind entflohen und ihre Güter wurden 


confiszirt. 8 
Deutſchland. 


Die katholiſche Augsburger Poſtzeitung, deren zeit: 
weiliger Redacteur, der Ex-Benedictiner Profeſſor Dr. 
Max Huttler, ſich vergeblich mit Aufbringung einer 
Actien⸗Geſellſchaft zur Rettung jenes älteften Blattes 
in Baiern bemüht, hört zu Neujahr zu erſcheinen auf. 
Die Regierung, die von der Unbequemlichkeit der Poſt⸗ 
Zeitung für ſie vollkommen überzeugt iſt, legt viel Ge⸗ 
wicht auf das Eingehen derſelben und ich glaube gut 
unterrichtet zu fein, wenn ich bemerke, daß das Mini⸗ 
ſterium für den Beſitz derſelben mehrere Tauſend Gul⸗ 
den geboten hatte, ein Angebot, welches der derzeitige 
Verleger nur deshalb auszuſchlagen ſich veranlaßt ſah, 
weil ſonſt der ganze katholiſche Bücherverlag ſeiner 
(der Schmid'ſchen) Buchhandlung ruinirt erſchien, da 
mit Grund zu fürchten, der Clerus werde für das Ver— 
handeln ſeines älteſten ſüddeutſchen Organs Revanche 
nehmen. Dr. Huttler, hat ſich nun entſchloſſen, ein 
Schwäbiſches Provinzialblatt, den „Augsburger Stadt⸗ 
und Landboten,“ in Beſitz zu nehmen und zu verſu⸗ 
chen, ob aus dieſem nicht etwa mehr Erfolg zu erzie⸗ 
len ſei. Dieſes Blatt erſcheint in größerem Format 
von Neujahr an unter dem Titel Neue Augsbur⸗ 
ger Zeitung in Verlag und unter Redactlon des 
genannten geiſtlichen Gelehrten in der Tendenz der 
Poſtzeitung. i 

Der „Sch. M.“ meldet: Die Mainzer Veteranen, 
welche die Helena-Medaille erhalten, haben dieſer Tage 
die Erlaubniß vom Großherzog bekommen, dieſelbe tra— 


gen zu dürfen. 
Frankreich. 

Paris, 12. Nov. Außer der bereits gemeldeten 
Einberufung des geſetzgebenden Körpers auf den 28. 
dieſes Monats bringt der Moniteur auch die Einberu- 
fung der Departemental-Commiſſion, welche im Seine: 
Departement die Arbeiten des Generalrathes verſieht, 
zur gewöhnlichen Seſſion auf den 23. November; zum 
Präsidenten dieſer Commiſſion wurde Delangle, zu 
Vice ⸗Präſidenten find Dumas und Perier ernannt. 
Die Arrondiſſementsräthe des Seine-Departements ha⸗ 
ben ſich am 14. December zur zweiten Hälfte ihrer 
Seſſion auf vierzehn Tage zu verſammeln. — Ge⸗ 
ſtern Abends um 7 Uhr ſtarb der Juſtiz-Miniſter und 
Siegelbewahrer Abbatucci. Seit 1851 iſt der Verſtor⸗ 
bene der fünfte Miniſter, der das Zeitliche ſegnet. Der 
Kaiſer hielt große Stücke auf Abbatucci. Drei Tage 
vor ſeinem Tode ſandte er ſeinen Cabinets- Chef zu 
ihm, um ſich nach ihm erkundigen zu laſſen. Dieſer 
überreichte ihm einen Brief, worin der Kaiſer die Hoff⸗ 
nung ausdrückte, daß er bald wieder hergeſtellt ſein 
werde. Abbatucci ſtarb an einem inneren Geſchwür 
Seine Krankheit währte 21 Tage. Mehrere Mitglieder 
der Familie Abbatucci ſtanden im vorigen Jahrhundert 
in Dienſten der Republik Venedig. Der Vater des 
verſtorbenen Miniſters war ein Gegner des Generals 
Paoli, der für die Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes 
gegen die Genueſer und Franzoſen kämpfte. Abbatucci' 
Vater hatte die Partei der letzteren ergriffen und wurde 
wegen ſeiner geleiſteten Dienſte zum Ritter des heil. 
Ludwig⸗Ordens und zum Maréchal de Camp ernannt. 
Er ſtarb 1812. Der verſtorbene Miniſter wurde am 
22. Dec. 1792 in Corſica geboren. Er machte ſeine 
Studien auf der Univerſität von Piſa. Nachdem er 
unter der Reſtauration mehrere Poſten in Corſica be⸗ 
kleidet hatte, wurde er 1830 zum Deputirten ſeines 
eigenen Vaterlandes erwählt. Nach der Juli -Revolu— 
tion wurde er Kammer-Präſident in Orleans. 1831 
fiel er in Corſica bei den Wahlen durch und erſchien 


bei Carl Gerold's Sohn 1857. Mit Holzſchnitten und 
Sachregiſter. p. VIII, 407. Der Verf., Cuſtos und 
Vorſtand der Bibliothek des k. k. polytechniſchen In⸗ 
ſtituts in Wien, hat in dieſem ſachkundigen, feinen 
Gegenſtand erſchöpfenden äußerſt ſauber ausgeſtatteten 
Werke ein beſonderes Augenmerk auf die jetzt faſt all⸗ 
gemein angewandten Collodiumbilder gerichtet. 
Anleitung zum richtigen vortheilhaften Gebrauch 
des Catechu zum echten Braunfärben des chlor⸗ 
ſauren Kali zur Darſtellung echter grüner und ſchwar⸗ 
er Farbe und der Soda-Indigo-Kuͤpe von Herrmann 
Schrader in Hamburg. 2. vermehrte und verbefierte 
Auflage. Leipzig bei L. F. Amelang (F. Volckmar) p. 
VIII, 98. Diefer für den großen und kleinen Betrieb 
wilkommene Beitrag zur Färbekunſt ift nach neuem 
vollkommen verbeſſertem Verfahren zum echt Blaufär⸗ 
ben der ſchaf-, baum⸗ und halbwollenen Zeuge bear: 
beitet und hat einen Anhang zur practiſchen Prüfung 
der echten Terra Catechu gegen den im Handel 
etzt vorkommenden falſchen (präparirten) Catechu und 
der in Anwendung zu bringenden Subſtanzen. Es ſind 
dies meiſtens von dem ſtets originellen Verfaſſer un⸗ 
ter mühſamen und koſtſpieligen Beſtrebungen erforſchte 
und in dieſer Schrift niedergelegte Recepte und An⸗ 
weiſungen, die nach Wortlaut des den größten Theil 
des Buches (von S. 17 — 90) hermetiſch einzwängen⸗ 
den Verſchlußſtreifens „dem Käufer hundertmal mehr 
Gewinn bringen als das Buch koſtet.“ 
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(Schluß f.) haben ihre Anträge an die Directoren des gedachten Inſtitüts 


Während ſeiner Stellung in Orleans vermied Abba⸗ 
tucci jeden officiellen Verkehr mit der Familie Bon 
parte, der er aber deshalb doch immer treu ergeben 
war; 1848 zum Volksvertreter erwählt, ſchloß er fih 
nach der Wahl Louis Napoleon's zum Präfidenten der 
Republik der Sache desſelben mit allem Eifer an. 
1851 zögerte er keinen Augenblick, ſich dem Prinz 
Präſidenten anzuſchließen und war Mitglied der con⸗ 
fultativen Commiſſion, die nach dem Staatsſtreiche er? 
nannt wurde. Am 22. Juni 1852, am Tage wo die 
Decrete erſchienen, welche die Güter der Familie Or 
leans confiscirten, zum Juſtizminiſter ernannt, bekleidete 
er dieſen Poſten bis zu ſeinem Tode. Abbatucci wal 
Mitglied des Senates und Großkreuz der Ehrenlegion 
er galt allgemein für einen ausgezeichneten Rechtsge⸗ 
lehrten. Der Verblichene hinterläßt drei Söhne; der 
älteſte war Cabinets-Chef ſeines Vaters, der zweite if 
Mitglied des geſetzgebenden Körpers und der dritte, 
ein ausgezeichneter Offizier, der in der Krim verwun⸗ 
det wurde, iſt Oberſt-Lieutenant des 52. Linien-Regi⸗ 
ments. — Es heißt, daß ſich hier ein Comité zur 
Beförderung der Union gebildet habe, — was das zu 
bedeuten habe und aus welchen Elementen es zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, weiß man nicht zu ſagen. Wie es heißt, 
hat Hr. v. Thouvenel die Weiſung von hier bekom⸗ 
men, von den Vermittlungs- Anträgen mehrerer feiner 
Collegen Gebrauch und ſeinem Schmollen mit Reſchid 
Paſcha ein Ende zu machen. — Von dem Artikel des 
Moniteur über die arabiſchen Bureaux liegt jetzt der 
Schluß vor. Als Verfaſſer iſt Victor Foucher unter⸗ 
zeichnet, welcher die Organiſation dieſer Anſtalt vor⸗ 
trefflich findet und es für ein Verkennen der von den 
Bureaux geleiſteten großen Dienſte erklärt, wenn man 
mehr thun wollte, als für pünctliche Ausführung der 
beſtehenden Beſtimmungen zu ſorgen. Zu dieſem Zwe⸗ 
cke ſchlägt er Errichtung einer ernſtlichen Controle und 
Entlaſſung und Beſtrafung jedes Agenten, der die be⸗ 
ſtehenden Anordnungen und Beſtimmungen übertritt, 
vor. — Die Zuſammenberufung der betreffenden Con⸗ 
ferenz ſoll hinausgeſchoben werden. — Hr. v. Bour⸗ 
queney, fo wird wiederholt verfichert, bliebe hier und 
ſolle zum Senator ernannt werden. — Das Bulletin 
des Lois veröffentlicht heute den zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich am 3. Sept. abgeſchloſſenen Poſtvertrag. 
Das Schreiben des Kaiſers an den Finanzminiſter 
vom 10. d. lautet nach dem „Moniteur“ vollſtändig: 
Herr Minifter! Mit Bedauern gewahre ich, daß 
man ohne ſcheinbare oder wirkliche Urſache den öffent: 
lichen Eredit durch chimäriſche Befürchtungen und durch 
Verbreitung angeblicher Mittel gegen ein Uebel, das 
nur in der Einbildung beſteht, erſchüttert. In den 
vorherigen Jahren hatten, das iſt vollkommen zuzuge⸗ 
ſtehen, die Beſorgniſſe allerdings einigen Grund. Eine 
Reihenfolge ſchlechter Ernten nöthigte uns, jedes Jahr 
mehrere Hundert Millionen Francs in Baarem ins 
Ausland zu ſchicken, um den Bedarf an Getreide, der 
uns fehlte, zu bezahlen und deſſen ungeachtet haben 
wir der Kriſis zu ſteuern und die trüben Vorherſagun⸗ 
gen der Allarmiſten durch einige einfache augenblicklich 
durch die Bank von Frankreich getroffene Vorſichts⸗ 
maßregeln Lügen zu ſtrafen vermocht. Wie ſollte man 
heute nicht begreifen, daß daſſelbe Verfahren, das jetzt 
durch das Geſetz, welches die Erhöhung des Disconto⸗ 
Satzes geſtattet, ungleich leichter iſt, um fo nachdrück⸗ 
licher genügen müſſe, um der Bank das baare Geld, 
deſſen ſie bedarf, zu erhalten, weil wir in beſſeren Ver⸗ 
hältniſſen ſind, als im vorigen Jahre, da wir eine 
reiche Ernte haben und der metalliſche Baarvorrath 
der Bank beträchtlicher iſt? f 
Ich bitte Sie deshalb, alle abgeſchmackten Plane, 
die man der Regierung unterſchiebt und deren Wer: 
breitung ſo leicht Beunruhigung erregt, nachdrücklichſt 
Lügen zu ſtrafen. Nicht ohne einigen Stolz können 
wir verſichern, daß Frankreich dasjenige Land in Eu⸗ 
ropa iſt, deſſen öffentlicher Credit auf der breiteſten und 
ſolideſten Baſis beruht. Der ausgezeichnete Bericht, 
den Sie mir darüber erſtattet haben, liefert den Be⸗ 
weis. Machen Sie denjenigen, welche ſich ohne Noth 
ängftigen, Muth und ertheilen Sie ihnen die Berſiche⸗ 
rung, daß ich feft entſchloſſen bin, durchaus keine Anz 
wendung von jenen empiriſchen Mitteln zu machen, zu 
denen man nur in den zum Glück ſo ſeltenen Fällen 
greift, wo Kataſtrophen, welche außer menſchlicher Be⸗ 
rechnung liegen, über das Land hereinbrechen. 3 
Inzwiſchen bitte ich Gott, daß er Sie in ſeinen 
apoleon. 


Kunft und Literatur. 


Aus der Theaterwelt. Das Ban König Mar von 
Baiern, ernannte Preisgericht für die Bee tamatifchen Erzeug⸗ 
niſſe hielt am 7. d. ſeine entſcheivene Preiſe 9. Bon den einge 
laufenen Luſtſpielen wurden drei — — vorgeſchlagen und 
werden ſofort aufgeführt werden; lden Trauerſpielen ſollen 
nur zwei vorſchlagwürdig befunt hee 3 in 4 
Die Einnahen der pariſer im Octob e he im Septembe 
1.117,189 Fr. betrugen, haben! ober 1,339,669 Fr., alſo 
222,480 Fr. mehr ergeben. , gerz + ; 
Das „Mémorial dea — Me ig 90 
elix/ 0 er kranken Rachel, 
ihren Bruder Raphael aich und Cannes. 29. Oct.: Mein lieber 
77 1 Rachel befinde‘ dn ee ap 9205 1 
ich auf die Bitten NT ur ame hörte; fie ſchrieb mir 
daß ihre von 5 Aerzken aufgegebene Tochter durch Dr. Bergonnier 
errettet wurde. Ei om erer Arzt äußerte einen Tag vorher, 
Rachel ſei renn unh ilteren. Dr. Bergonnier fand fie ſeht 
ſchlecht aber nich Rn und begann ſofort eine ſehr ſchmerz 
hafte Behar plug 8 e darin beſteht, die Entzündung heraus 
zutreiben. St > Tagen ſchläft fie wieder ruhig, was ſeit zwe 
icht mehr der Fall war; fie ißt gut, fie huſtet fast nicht 
en wenig Auswurf und keinen Keuchhuſten mehr 
Ihr meraliſcher Zuſtand hat ſich bedeutend gehoben, auch fie 
Die Doctor verſichert, daß fie wieder wird auftre 
dich s Zeiten der Wunder wären noch nicht vorüber! 
„„Deine Schweſter „Sarah.“ 
u. Juſtitut zur Förderung der iſraelitiſchen Literatur 7 
abſich ii die Herausgabe eines „geographiſch⸗hiſtoriſchen Aue 
ſes für die Geſchichte des Judenthums“ und will dies Unterne 
men mit einer namhaften Summe aus eigenen Mitteln unterſt 1 
Ait Alle Sachkundigen, welche ſich mit der Ausführun dieſe 


rbeit beſchäftigen wollen und die Befähigung hierzu 9 


ben des Frln. Sarah 


Der geſetzgebende „Körper (zweite Kammer fo zu Portefeuille des Aeußeren anzunehmen und man wollte] am 14. Sept. wurden 61 Offiziere und 1178 Mann, 
ſagen), nicht aber der Senat lerſte Kammer), iſt zum in wenigen Stunden vollſtändig fein. Man gab Herrn] d. h. ein Drittel der Stürmenden, getödtet und ver⸗ 


28. November einberufen worden. Hieraus darf man de Brouckere demnach zwei Stunden Bedenkzeit, nad) | wunder. 


ſchließen, daß die Einberufung nur deshalb geſchehen 
iſt, weil die Kaiſerliche Verfaſſung vorſchreibt, daß 
nach der Auflöſung der Kammer die neugewählte 
Affemblee in der Friſt von ſechs Monaten verfammelt 
werde. Handelte es ſich um eine legislative Seſſion, ſo 
würde auch der Senat einberufen worden ſein. Man 
ſieht alſo, daß das Gerücht, der Kaiſer wolle außer⸗ 
ordentliche Finanzmaßregeln votiren laſſen, keinen Be- 
rechtigungsgrund hat. Der geſetzgebende Körper ſoll 
höchſt wahrſcheinlich blos conſtituirt und dann wieder 
entlaſſen werden. Bei der Gelegenheit wird es ſich 
auch in officieller Weiſe darthun, daß (die beiden ge⸗ 
wählten Republikaner) Carnot und Goudchaux das 
ihnen zuvotirte Mandat (für die zweite Kammer) nicht 
annehmen mögen. Man hält es nichtsdeſtoweniger für 
wahrſcheinlich, daß die Regierung ſich mit der Anord⸗ 
nung neuer Wahlen zur Erſetzung jener Herren und 
des verſtorbenen Generals Cavaignac nicht übereilen 
werde, weil es nicht zweckmäßig fein würde, eine Wahlagi⸗ 
tation in einem Augenblicke hervorzurufen, wo die Lage 
des Handels und der Induſtrie ſo viel zu wünſchen 
übrig läßt. Hr. Bethmont, welcher in den letzten 
Wahlen von dem mit ihm concurrirenden Regierungs- 
Candidaten aus dem Felde geſchlagen wurde, aber 
doch eine beziehungsweiſe ſehr anſehnlicke Menge von 
Stimmen erhalten hatte, wird wahrſcheinlich in dem 
Wahlbezirke des General Cavaignac von Neuem auf- 
treten. Was die beiden andern oppoſitionellen Gandi- 
daten betrifft, ſo iſt darüber noch nichts beſtimmt. 
Man hat Herrn Havin genannt, aber das war vor⸗ 
eilig. Der Verluſt des Generals Cavaignac hat die 
Lage der „gemäßigt⸗republikaniſchen Partei“ verändert 
und dieſe letztere den Orleaniſten um ein Bedeutendes 
genähert. Die Frau Herzogin von Orleans wußte ganz 
genau, was ſie that, als ſie ein Condolenzſchreiben an 
die Wittwe Cavaignac's richtete. 

Als künftigen griechiſchen Geſchäftsträger in Paris 
bezeichnet man Herrn Maurocordato, der ſchon 
früher mit dieſem Poſten betraut geweſen und für 
einen der entſchiedenſten Anhänger einer franzöſiſchen 
Allianz gilt. 

Belgien. 

Brüſſel, 12. Nov. Eine große Anzahl von Mit⸗ 
gliedern der Majorität, wenn man überhaupt noch von 
einer ſolchen reden darf, hat ſich vorgeſtern Abends im 
3 des Grafen v. Mérode zufammengefunden. Das 

inladungs- Circular zu dieſer Sitzung, welcher jedoch 
auch einige außerparlamentariſch Perſönlichkeiten, na— 
mentlich Geiſtliche keiwohnten, war von den Herren 
Baron Oſy und de Man d'Attenrode unterzeichnet wor- 
den. Den Haupt⸗Gegenſtand der Beſprechung bildetrn 
natürlich die bevorſtehenden Neuwahlen, und ward vor 
Allem die Betheiligung der katholiſchen Partei an den⸗ 
ſelben mit großer Einhelligkeit beſchloſſen. Man erklärte 
ſogar, daß die Partei mit größtem Eifer und mit Auf⸗ 
wendung aller Opfer dahin ſtreben müſſe, die größt⸗ 
mögliche Anzahl von Stimmen bei der nächſten Ver⸗ 
tretung zu erlangen. Eine für Wahlzwecke zu verwen⸗ 
dende Summe von 350,000 Fr. iſt votirt und neben⸗ 
her genehmigt worden, für die Wiederwahl des Herrn 
Jaqnes in Marche 40,000 Fr. und für die Ernennung 
des Hrn. Nothomb zu Neuſchatel (der Exminiſter bekleidete 
ehemals die Stelle eiues Procurators an dieſem Orte) ſogar 
80,000 zu verausgaben. Herr Oſp hat bei dieſer Ver⸗ 
anlaſſung erklärt, es komme ihm nicht darauf an, zum 
Beſten der clericalen Sache 200,000 Fr. herzuſteuern. 

Der Brüffeler Correſpond. der „Köln. Ztg.“ bringt 
noch einige intereſſante Details über die Geburt des 
gegenwärtigen Cabinets ſelbſt, welche am letzten Tage, 
dicht vor Thoreszuſchluß, zu Stande gekommen iſt. 
Herr Rogier war entſchloſſen, fein Miniſterium à tout 
brix fertig zu machen und nöthigenfalls mit einem un⸗ 
vollſtändigen Perſonal vor der Kammer zu erſcheinen, 
da es ſich darum handelte, eine von der Rechten be: 
abſichtigte Manifeſtation zu vereiteln. Die Clericalen 
wollten nämlich Se. Majeſtät in einer Adreſſe darum 
angehen, das Cabinet DeDeder zur Rücknahme ſeines 
Entlaſſungsgeſuches zu bewegen. Das mußte verhin⸗ 

ert werden, um dem Volke eine ganz unfruchtbare 
rregung zu erſparen. Montags um 12 Uhr waren 
nun die Herren Teſch, Frere und Rogier vereinigt, um 
das Cabinet zu vervoüſtändigen; 
Aachte jedoch Schwierigkeiten, das 


ung treten 


. 


duagdeburg autoriſirt, welche mit den Antragſtellern in Verbin 
werden. 


Riftung veröffentlicht Carl Gutzkow „zum 11. November“ ei: 


11. Y 
einigen und peer 1850 an irgend einem paſſenden Orte ſich ver. 
Schilden 
Jahr beabfihtige man 


ſiger mice, Ge gegenseitig auszutauſchenden Wünſche 


Riftung im Jahre 1859, met vorhanden, daß die Schiller. 


„ wie gejagt, durch gemeinſame | ſch 


W 7 * 
kat mindeſtens im Befige von 14,000 Thalern ſein wird. Schließt 
auch mit eigener Verwaltung, an, ſo beſitt fie 20,000 Thaler. 


Wie neuere Forſchungen im venediger Archive 
dautbun. baben % Benelaner ſchon Ende en ig Fahchun⸗ 
en als Vasco de Gama das Cap; der guten Hoffnung ent; 
auc und als die portugieſiſchen Schiffe den Weg nach Indien 
dagtlugen an die Durchſtechung des Iſhmus von Sutz ger 
und zu dieſem Behufe Geſandtſchaften nach Aegypten gland. 
ſande ane vorbereitet, deren Ausführung jedoch an dem Wider⸗ 
reiniger hartnäckiger Patticier ſcheiferte. 
Ueber den bereie erwähnten Felſenſturz, der in der 


Ablauf welcher Friſt man aller Verbindlichkeit 


General Nicholſon war am 21. Sept. ſeinen 


gegen] Wunden erlegen. Der dem Vernehmen nach 90 Jahre 


ihn ledig fein wurde. Während des Verlaufes dieſerf alte König ergab ſich ungefähr 15 (engl.) Meilen weit 


beiden Stunden richtete man die Augen für das ange- ſüdlich von Delhi 


dem Capitän Hodſon und ſeiner 


gebene Departement auf den Gouverneur von Weſt⸗ Cavallerie. Er war von der im Range am höchſten 
Flandern. Herr de Vriere befand fi aber in Brügge ſtehenden feiner Frauen begleitet; Beider Leben ward 


und es war unmöglich, eine ſo überaus wichtige An⸗ 
gelegenheit der Vermittelung des elektriſchen Drahtes zu 
überlaſſen. Da, wie durch ein Wunder, tritt Herr de 
Vriére, der zufällig gerade in Brüſſel angekommen 
war, in das Cabinet des Herrn Rogier, um Letzterem 


geſchont. Zwei ſeiner Söhne und ein Enkel, die unge⸗ 
fähr 5 (engl.) Meilen von Delhi gleichfalls dem Ca⸗ 
pitän Hodfon in die Hände fielen, wurden auf dem 
Fleck erſchoſſen, worauf man ihre Leichen nach der 
Stadt brachte und auf dem Polizei-Amte ausſtellte. 


einen Beſuch abzuſtatten. Er findet daſelbſt die oben Zwei mobile Colonnen wurden am 23. Sept. von 
genannten drei Herren verſammelt, welche den Verlauf] Delhi abgeſandt, um den Feind zu verfolgen. Laut 


der Herrn de Brouckere gegebenen Friſt abwarten.] Berichten aus Agra ſcheint die eine derſelben die Nähe 
Man unterhält ſich über die Situation des Augenblicks! von Allyghur und die andere die von Muttra am 


und die während dieſes Geſprächs von Herrn de Vriere] 28. Sept. erreicht zu haben. 


kund gegebenen patriotiſchen Aeußerungen berechtigen 
Herrn Rogier, nachdem inzwiſchen die zwei 
verfloſſen waren, ohne daß 


das Portefeuille des Auswärtigen anzutragen. 
Viertelſtunde ſpäter war das Cabinet gebildet 
Königs ab. 8 4 
Großbritannien. 


Star“ iſt aus Newyork 


General Havelock ging 


am 19. Sept. von Cawnpur aus über den Ganges 


Stunden und entſetzte die Reſidenz von Luckno am 25. Sept., 
1 Herr de Brouckere von fihh | gerade, als ſie durch die Minen der Belagerer in die 
hatte hören laſſen, dem Gouverneur von Meftflandern | Luft geſprengt werden ſollte. 


Am 26. Sept. wurden 


Eine] die feindlichen Verſchanzungen geſtürmt, und am 29. 
0 ez und Sept. befand ſich ein großer Theil der Stadt in den 
Abends um 7 Uhr legten die neuen Miniſter den durch Händen der Engländer, welche an Todten und Ver— 
die Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid in die Hände des wundeten 430 Mann, unter erſteren den General Neill, 


verloren. In der Nähe von Naſſick, in der Präſident⸗ 
ſchaft Bombay hatte eine kleine Erhebung der Rebellen 


London, 14. November. Der Dampfer „North ſtattgefunden. Bei ihrer Unterdrückung war der zur 
mit Nachrichten vom 31. Polizei von Ahmederagger gehörige Lieutenant Henry 


October eingetroffen. Die Stimmung hat ſich daſelbſt]l getödtet worden. Truppen des Heeres von Madras 
verbeſſert und Eiſenbahn-Actien waren geſtiegen. Der haben die Meuterer des 52. Regiments bei Kempli 
Cours auf London war 106. Baumwolle war im geſchlagen und 150 derſelben getödtet. Am 15. Oct. 
Preis unverändert. In New⸗Orleans war die Stim- waren ein Eingeborener aus Ricer und ein Sipahi 


mung trübe. — In 


bildet. 3 

Die Morning Poſt will wiſſen, 
werde zur Sanctionirung der neuen 
bald zuſammengerufen werden; der Tag ſei zwar noch 


Mexiko waren die Aufrüher ge: eines Complottes überführt und mit Kanonen wegge⸗ 
ſchlagen worden und ein neues Miniſterium wurde ge= | blafen worden. 


Räuberbanden, die im Pendſchab 
zwiſchen Multan und Lahore umherſchweiften, hatten 


das Parlament |in letzter Zeit jenen Landſtrich einigermaßen beunruhigt; 
Bankmaßregel] doch ſcheint dem Unfuge ein Ende gemacht zu fein. 


Von Lacknow wird amtlich gemeldet, das Gene⸗ 


nicht beſtimmt, jedenfalls werde es noch vor Weih⸗ ral Outram ſich daſelbſt in bedrängter Lage befinde. 


nachten geſchehen. 


Er ſei nicht im Stande, die Stadt zu bezwingen, noch 


Die Londoner Geſellſchaftsbanken haben ſich geſtern könne er ſich aus derſelben zurückziehen. Er wird des⸗ 


dahin geeinigt, für 


Depofiten blos acht Perzent zu halb in Lacknow Verſtärkungen erwarten. Es ergiebt 


zahlen, wie fie gethan hatten, ſeit das Bankdisconto ſich daraus, daß die Generale Havelock und Outram, 
auf neun Perzent erhöht wurde. — Die anderen Dis- welche ihre in dem Engliſchen Reſidenturgebäude zu 
conto⸗Häuſer zahlen 8 ¼ Perzent für Dipoſiten auf Lacknow eingeſchloſſenen Landsleute entſetzten, nicht zu⸗ 


achttägige Kündigung. 
Italien. 


Wie aus Turin vom 11. Nov. gemeldet wird, 
beharrt der Staatsanwalts⸗Subſtitut in Genua darauf, 
Miß White für unzurechnungsfähig zu erklä⸗ 
ren. 


gleich auch die Feinde verjagen gekonnt hatten. Auf 
dem Wege von Caunpur nach Lacknow hatte General 
Havelock die feindliche Pofition bei Mingerſur am 21. 
September geſtürmt. Manſingh, ein Häuptling der 
Audh⸗Truppen, wurde vor Lacknow gefangen; Nena 
Sahib dagegen befand ſich wider Erwarten weder dort 


Conte Della Minerva, Geſandtſchafts⸗Secretär noch überhaupt in Audh. Statt nördlich zu ziehen, iſt er 


in Conſtantinopel ſoll zum Geſandtſchaftsträger in von Caunpur aus nach Süden gegangen über Ganges 
Rom ernannt werden. Die ſardiniſche Regierung hat!] und Dſchumna nach dem Lande Banda. Dort befeh⸗ 


dem in contumaciam verurtheilten Campanella 
einen Paß nach Piemont verweigert. 
Die Oeſt. Corr, meldet aus Turin vom 10. d. Der 


ligte er die Meuterer von Dinapur, zu welchem er das 
abgefallene Contingent von Gwalior herüberzuziehen 
trachtete. Des Letztern einheimiſcher Fürſt, der ſoge— 


ehemalige Miniſter Graf Solana della Margarita vers nannte Scindia, hatte feine Truppen jedoch noch da⸗ 
öffentlicht in der „Armonia“ eine Anſprache an alle von zurückzuhalten vermocht, obgleich er ſie nicht für 


conſervativen Wähler, worin es heißt, die ganze Na— 
tion wolle Ruhe und Frieden und ſei weit entfernt, 
fi) nach dem italieniſchen Kriege zu ſehnen, fie verab— 
ſcheue jede Handlung, jede Maßregel, die darauf ab⸗ 
ziele. In allen Collegien der Hauptorte der Provinz 
Savoyen find Lehrſtühle der italieniſchen Sprache er⸗ 
richtet worden. In Cagliari ſind Maueranſchläge mit 


Drohungen gegen die Piemonteſen angeheftet worden. Wilſon hatte 


Die neapolitaniſche Regierung ſoll die Freilaſſung der 


auf dem Dampfer „Cagliari“ gefangenen zwei engli- legen, und General Perry hatte an feiner Stelle den Heinrich v. Grabiahsfi aus Erzclany. 


ſchen Ofſicier aben. 

Dre vom 8. d. General d'Or⸗ 
goni, Oberbefehlshaber des birmaniſchen Heeres iſt hier 
eingetroffen und will wegen der katholiſchen Miſſionen 
in jenem Reiche verhandeln. 

A ſien. 
Auf dem auswärtigen Amte in London traf am 


die Engländer in den Kampf bringen konnte. Man 
fürchtete für das ſüdlich von Banda gelegene Saugor 
(Sagar), wo ſich viele Europäifche Frauen und Kin⸗ 
der befanden. DEE Tuch ade a 
Eine telegraphiſche Depeſche der Times aus Cagli⸗ 
ari bringt Nachrichten aus Delhi, die über ee 
eingelaufen find und bis zum 3. Oct. reichen. Genera 


feſſor Dr. Majer ein Vorleſung über ſeine Art der Ortsbe⸗ 
kimmung, wo die Gegenſtände firirt werden, die im eigenen Auge 
ſich ſehen laſſen und die den Grund zu den autoptiſchen Erſchei⸗ 
nungen abgeben. Hierauf beſchloß die Abtheilung auf Antrag 
des Profeſſors Dr Dietl eine Kommiſſion zu ernennen, um die 
balneologiſchen Studien im Allgemeinen zu unterſtützen im Be⸗ 
ſonderen aber auf die Verbeſſerung der ärztlichen Anſtalten und 
der Heilquellen des Landes hinzuwirken. Schließlich beſtimmte 
die Abtheilung aus ihrer Mitte drei practiſche Aerzte die Herren 
Dr. Wröblewsli, Warſchauer und Zieleniewski zur Unterſtützung 
des Profeſſors Dietl bei ſeiner Unterſuchung der Krankheiten, 
die man bis jeßt für den Weichſelzopf gehalten. Seiner Zeit fell 
von ihm darüber ein entſprechender Bericht abgeſtattet werden. 


Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 
— Wie die „Linz. Ztg.“ meldet ſind für die Zweigbahn 
von Linz an die baieriſche Grenze bei Paſſau, welche in 
der Strecke zwiſchen Linz und Wels in die Kaiſerin Ellſabeth⸗ 
Bahn einäſten wird, die Vorarbeiten im Zuge. N 
— Die Firma Johns und Comp. in Stockholm hat die ſchwe⸗ 
diſche Staatseiſenbahn⸗Anleihe von 20 Millionen Reichsthaler 
al pari und mit 5%, pCt. Zinſen übernommen. Die Amortiſi⸗ 
rung ſoll nach 40 Jahren geſchehen. 

— Am 8. d. iſt die proviſoriſche Brücke über die Theiß 
bei Szegedin zum erſten Male mit einem Eiſentahnzuge befahren 
worden. Die Regierungs⸗Commiſſion iſt mit „Begehung der 
Strecke von Szegedin nach Temes var beſchäftigt und ſteht die Er⸗ 
öffnung dieſer Linie nunmehr für die nächſte Zeit keyor. Der 
Bau der Theißbrücke hat ſich bei den bisherigen Verſuchen voll⸗ 
kommen bewährt. 3 

Olmütz, 29. October. Der Auftrieb am geſtrigen Schiacht⸗ 
viehmarkte beſtand in 183 St. galiziſcher, ungariſcher und ein⸗ 
heimiſcher Ochſen, welche bis auf ein Stück ahverkauft würden. 
Namentlich kamen aus Aydaczow 30 St., auß Zurawno 14 St., 
aus Limanow zwei Bandeln zu 17 St., ans Zmigrod 2 Bandeln 
zu 19 und 18 St., aus Neu ⸗ Sander 15 St. und in Parcellen 
33 St. Die Preiſe haben ſich gegen die vorige Woche nicht we⸗ 
ſentlich geändert. Der hödhite N pr. 1 Paar Ochſen hat ſich 
auf 565 fl. W. W. mit 920 Pfd. Fleiſch und 160 Pfd. Unſchlitt, 
der geringſte auf 270 fl. mit 520 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. Un⸗ 
ſchlitt herausgeſtellt. Aus 103 Verkaufspoſten wurde der Durch⸗ 
ſchnittspreis auf 367 fl. mit 685 Pfd. Fleiſch und 65 Pfd. Un⸗ 
ſchlitt ermittelt. 

Krakauer Curs am 14. November. Silberrubel in polniſch 
Crt. 104½ —verl. 103 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100.— 
Plf. 431 verl. 429 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 96%. 
verl. 95% bez. Neue und alte Zwanziger 108 ¼ verl. 107½ bez 
Ruf. Imp. 8.30 —8.23. Napoleond'or's 8.16—8.8. Vollw. Holl. 
Dukaten 4.52 4.47. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.57 4.51. Poln. 
Pfandbrieſe nebfl lauf. Coupons 99/,- 98¾. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt lauf. Coupons 81/¼—81. Grundentl.⸗Oblig. 78Y,—77%,. 
National⸗Anleibe 81/½ —81 obne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

London, 14. Nov. Wochenausweis der engli⸗ 
ſchen Bank: Abnahme des Notenumlaufs um 83,390 
Pfd. Sterling; des Baarvorraths um 1.327272 Pfd. 
Sterling. i 

Turin, 14. November. Die „Gazzetta piemon⸗ 
teſe“ veröffentlicht den ſardiniſch⸗ algieriſchen Telegra⸗ 
phentarif. Eine einfache Depeſche von Spezia nach 
Bona koſtet 7¼ von Bona nach Algier 4½ Lire. 

Florenz, 13. November. Der „Monitore tos- 
cano“ enthält den zwiſchen der päpſtlichen und tosca⸗ 
niſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrag wegen Ver⸗ 
bindung der wechſelſeitigen Telegraphenlinien. 

Neapel, 8. November. J. M. die Königin von 
Spanien hat drei königl. Prinzen das Großkreuz des 
Ordens Carls III. verliehen. 

Parma, 13. Nov. Der engliſche Geſandte, Mar⸗ 


quis Normanby, iſt am 9. d. von Mailand einge⸗ 


troffen und von der Regentin empfangen worden. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek, 


BVerzeichniß der Angekommenen und Abgeretiten 
J n vom 14. und 15. November 1857. ’ 1 


Angekommen: In Pollers Hotel: die HH. Gutsb. Michael 


ſich wegen des ſchlechten Zustandes feiner | Szobalft aus Niewiachw. Baron Ignaz Konopka aus Nagoszyn. 


Geſundheit genöthigt geſehen, feinen Poſten niederzu= Stanislaus Kotarski aus Brzesk. Johann Stkrzynski aus Wien. 


Befehl übernommen. 

General Wilſon hat am 23. Oct. zwei Colonnen 
von Delhi nach Agra geſchickt, welche den Feind vor 
ſich her trieben, der nur am 27. Stand gehalten und 
es zu einem blutigen Gefechte hat kommen laſſen, in 
welchem er geſchlagen wurde und 2 Kanonen verlor. 

Laut Nachrichten aus Alexandria vom 2. No⸗ 


11. Nov., 8 Uhr 45 Minuten Morgens, folgendes vember waren die engliſchen Truppen, welche den Weg 
durch die Admiralität überſandtes (von uns erſt im über Egypten nehmen ſollten, durch widrige Winde 


Auszuge mitgetheiltes) Telegramm ein: 
„Der Pottinger, welcher Bombay am 18. Oct. 


verlaſſen hatte, ift am 2. Nov. in Suez angekommen. Local⸗ und 


Die Wiedereinnahme Delhi's, welches am 20. Sept. 


und ſchäumte an jener Stelle; mehrere Balken wurden theils zer-] ketten. 


ſchmettert, theils von ihren Ketten losgeriſſen, theils endlich in die Hö⸗ 


bauten Häuſern zerſchellt. Bei Malpenſata uͤberſchwemmten die Wel⸗[ihre Namen, jo gut wie die Schlöſſer und B 


f 
Vorgeb 


verhindert worden, ſich einzuſchiffen. 


Krakau, 16. November. In der gewöhnlichen Sitzung der 


ber erfolgten Ci ten Flügels des Entrepots in 
folgten Ginfturg dee ec begraben wurden, iſt trotz 


Karl Baraüski aus Tar⸗ 
now. Arthur Lubienski aus Polen. Johann Hermajer, k. ruſſ. 
Gen.⸗Major aus Rußland. Gräfin Theoſila Karnicka aus Olmütz. 

Im Hotel de Saxe: die HH. Gutsb. Michael Dobrzynski 
aus Jodlowa. Adam Linowski aus Polen. Ignaz Humnicki aus 
Wien. Demetrius Lewezenko, k. ruſſ. Offizier, aus Rußland. 

Im Hotel de Dresde: Julia Kurowska, Gutsbeſitzerin aus 
Sienawa. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Stanislaus Stojowoki, Gutsbeſitzer 
aus Tarnow. 

Im Hotel de Pologne: Hr. Alexander Ruſſanowski, Gutsbe⸗ 
ſitzer aus Paris. i 


Ludwika 


de Brouckere in unſere Hände ſiel, war am 21. Sept. vollendet und Abtheilung für Naturwiffenfchaften det Krakauer Geſellſchaft der Roma nach Oſtrow. Stefania Bninoko nach Warſchau. Iſa⸗ 
ihm angetragene der Feind volftändig vertrieben. Bei dem Sturme aste n, die am 10. d. M. abgehalten wurde, hielt Pro- bella Suryfowsta nach Warſchau. 


langſamen Qu 1 
bliebene Partie des eingeſtürzten Flügels iſt übrigens ſo er⸗ 


Societe industrielle et eommercielle d'Anvers) zu verkauf, 
G HR eintrat. > 22 an 
eber die in Choiſy⸗le-Roi gemachte Entdeckung bringe 
die franzoͤſiſchen 80 ik a ee Oetalle. Der 
Korper der armen jungen Frau, die auf fo gräßliche Weiſe ge⸗ 
mordet worden ſein muß, war der Eingeweide beraubt, die man 
durch zwei lange Schnittwunden an den Seilen herausgezogen 
hatte. Im Uebrigen iſt die ganze Fleiſchmaſſe eingeſalzen, wodurch 
es erklärlich wird, daß ſie zehn Monate hindurch, während welcher 


Zeit der Kadaver im Bahnhauſe von Choiſy⸗le-Rol aufbewahrt 


wurde, liegen bleiben konnte, ohne durch 
zur Entdeckung des Verbrechens zu führen. 

»Der große Humbugvater Phineas Taylor Barnum, der 
auch in Europa fo wohl bekannt iſt, ſeit er die Demoiſelle Lind 
im Lande herumführte, hat ſich, neueſten Berichten aus New⸗Pork 
zufolge, von ſeinem Bankerotte binnen zwei Jahren erholt und 
iſt wieder ein reicher Mann. Der Humbug nährt hier feine 
Leute; der fiunreiche Pankee. welcher das Hühnerſteber einführte 
und anſteckend machte, hat 50,000 Dollars allein mit Cochin⸗ 
chinahühnern verdient; jetzt weiß Jeder, daß ſie weder mehr noch 
beſſere Eier 114 als ein gut gepflegtes Landhuhn. Barn am 
zahlte ſeinen Gläubigern 25 Cents vom Dollar und läßt nun 
ſein Schloß Iraniſtan prachtvoller als zuvor herrichten. 


den Verweſungsgeruch 


r 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach „Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
werden daher obige Erben aufgefordert, binnen Einem ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
Jahre vom unten geſetzten Tage angefangen, bei dieſem pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
Gerichte ſich zu melden und die Erbserklarung einzubrin⸗ kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden⸗ Boden verſichert geblieben iſt. 
den Erben und mit dem für die obigen zitirten Erben a Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
beſtellten Curator Hen. Benzion Spira abgehalten wer⸗ Tarnow, am 3. November 1857. 


den würde. Nr. 1284. Ediet. - (1319. 2-3) 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Ulanöw, am 22. Auguſt 1857. : Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Limanowa 
wird bekannt gemacht, daß bei der Uebergabe der Acten 
das beſtandene Dominium Brzezna einige Ellen Lein- 


E die t. wand als corpus delicti übergeben habe. Nachden nicht 


bekannt iſt woher dieſe Leinwand herrühre und wer der 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird der Frau Eigenthümer ſei, ſo wird derſelbe aufgefordert binnen 
Martine Trojacka, Edelfrau aus Pniéw bekannt ge Jahresfriſt von Tage der dritten Einſchaltung gerechnet, 
macht, es habe Wolf Fertig Geſchäftsmann in Rze- ſich zu melden und fein, Recht zu dieſer Leinwand nach⸗ 
szöw gegen fie de präſ. 27. Juni 1856 die Klage we⸗ zuweiſen. widrigens dieſelbe veräußert und der Erlös bei 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 214 fl. EM. hier Gericht aufbewahrt wird. 

überreicht, über welche am 1. Juli eu ah Limanowa, am 7. November 1857, 

auflage erfloffen iſt, und es fei weil der Aieger angibt, j Pag 
daß der Aufenthalt der 1 — — her N. 24274. Kundmachung. (1329. 2-3) 
kannt iſt, zur Vertretung derſelben, auf deren Gesa 8 m Grunde Erlaſſes der h. k. k. Lades⸗Regirun 
Era Koſten der Mzesdewer Gerichtsadvokat Hr. Dr. 82 7 November er 3. Be wird zur Ela 
Zbyszewski ale Curator aufgeſtellt worden, an welchem lung der für das hierortige Arbeitshaus im Verwaltungs⸗ 
die Zuftellung — Zahlungs auflage geſchieht und welcher jahre 1858 benöthigten ganzen und halben Schuhſohlen, 
den Wechſelſtreit durchzuführen hat. Der Fr. Martine Riemenleder dann Fett zum Einſchmieren der Schuhe, 
Trojacka wird die Wahrnung ertheilt, daß ſie entweder Stroh und Brenöhl eine Licitation bei dieſem Magiſtrate 
den aufgeftellten Hrn. Curator über den Wechſelſtreit im III. Departament am 17. November 1857 um 
gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen anderen 10 Uhr Vormittags abgehalten werden, zu welcher Lici⸗ 
Sachwalter namhaft zu machen hat, widrigens fie ſich tanten vorgeladen werden. 

die Folgen dieſer Verſäumniß ſelbſt beizumeſſen Heer Krakau, am 10. November 1857. 


wird. 7 
‚3. 12398. Ediet. (1325. 2-3) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 3. November, 1857. Vom k. k. rnower Kreisgerichte werden in Folge 
m t Einſchreitens der F ian Glowacki, Kajetan u Felix 
3 2 ſachm 1326. 1-3) Albertowekie Behu s der Zuweiſung des mit Erlaß der 
N. 4985 Kundmachung. (1326, I Krakauer 9. t. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird der Frau vom 28. Juni 1855 3. 3669 für das im Bochniaer 
Martine Trojacka Edelfrau aus Pniòw bekannt gemacht, Kreiſe lib. dom. 176 pag. 410, F. 411 liegenden Gut 
es habe Wolf Fertig Geſchäftsmann in Rzeszöw ge: Bugaj bewilligten Urbarial ’ Entſchädigungscapitals pr. 
gen Sie de präf. 27. Juni 1856 die Klage wegen Zah⸗ 4177 fl. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
lung der Wechſelſumme pr. 690 fl. f. N. G. hier über⸗ den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
reicht, über welche die Zahlungsauflage am 1. Juli 1856 Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. No⸗ 
erfloſſen iſt, und es ſei, weil der Kläger angibt, daß der vember 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
Aufenthalt der Fr. Geklagten gänzlich unbekannt iſt, zur mündlich anzumelden. 
Vertretung der Geklagten auf deren Gefahr und Koſten Die Anmeldung hat zu enthalten: 
der Rzeszower Gerichts advokat Hr. Dr. Zbyszewski| a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
als Curator aufgeſtellt worden, an welchem die Zuſtel⸗ Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
lung der Zahlungsauflage geſchieht, und welcher den allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
Wechſelſtreit durchzuführen hat. Der Fr. Martine Tro- ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
jacka wird die Wahrnung ertheilt, daß ſie entweder den macht beizubringen hat; 
aufgeſtellten Herrn Curator über den Wechſelſtreit gehö- b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
rig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen anderen Sach⸗ ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
walter namhaft zu machen hat, widrigens ſie ſich Folgen! gen Zinſen, in ſo weit 1 ein gleiches Pfandrecht 
dieſer Verabſäumung ſelbſt beizumeſſen haben wird. ö mit dem eig Tann. 0 by au 
i e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
ae eee Ran de d) wenn der Anmelder feinen. Aufenthalt außerhalb des 
8 Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
r ͤͤ — machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
3. 7888. Ediet. (1324. 1-3) 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich wine 91 Poſt an den Anmelder, 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die BU, © 

ſchreiten des Herrn Roman —— ökonomiſchen genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
Curators⸗Stelldertreters der gräflich Ossolinskei' ſchen Bi: 
bliothek Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 

kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 


ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
vom 28. December 1855 3. 7520 für die im Tarnewar 
Kreiſe lib. dom. 47 pag. 385, 407, 411, 415, 428, 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

427, 431, 433, 439, 399 liegenden Güter Wola Mie- 

lecka, Izbiska, 


Ueberweiſung feiner: Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Pigtkowice, Podbörze, Podlesie, 
Jamy „ 


Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner 0 15 Ver⸗ 
. - 2 i i 6 den wird. Der die 

Pien, Partynia, Schabowiec, Grzyböw handlung nicht weiter gehört wer b 
und Zgörsko (wovon Zgörsko dem Michael Gr, e Unmeldungsfeift Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
linski, die übrigen Güter aber den gräflich Ossolinski'- 


Einwendung und jedes 1 1 7 5 ein von den 

ibli k landtäflich gehören) bewilli Urbari erſcheinenden Betheiligten im inne 8. es kaiſ. Pa⸗ 

9 ekaetapitit® pr. — — — tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 

jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 

Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
Anſprüche längſtens bis zum, 5. Jänner 1858 bei die⸗ 


laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


Grund und Boden verſichert nn iſt. 
e genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, d Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
8 Wobnortes (Sens. Nro.) des Anmelders und ren Tarnöw, den 22. September 1857. 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen r S. verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 3 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothefarforbeung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der a. fäui- 
gen Zinſen, in fo weit dieſelden ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
ey die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, un 


In der Buchdruckerei des „CZ AS“. 


ermtliche Erlaſſe. 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte als Gerichte zu Ulanoöw, 
wird kund gemacht, es ſei im Monate Juli 1831 Nuch⸗ 
mann Schiffer in Ulansw ab inteſtato geſtorben und 
es ſeien zu feinem Nachlaſſe aus dem Geſetze nebſt An⸗ 
dere auch nachſtehende Erben beruffen, als: Abraham 
Schiffer; Rachel und Iſrael Moszeles, Joſel, Reifel 
und Malke Süsl. Mortko Brody, Süſſel Schindelheim 
verehelichten Felſenfeld, Reiſel Schindelheim verehelichte 
Birndach und Reiſel Schreiber verehelichte Strom. 

Da der Aufenthalt dieſer vermeintlichen Erben theils 
unbekannt iſt, und die bekannten trotz der zugekommenen 
Verſtändigung ſich nicht erbserklärt haben, theils, weil 
es ungewiß iſt, ob fie am Leben find: fo wurde für ſie 
und ihre Erben in der Perſon des Hrn. Benzion Spira 
aus Ulanow der Verlaſſenſchafts Curator beſtellt, und es 


3. 820. (1328. 1-3) 


N. 4986. (1327. 1-3) 


— — 


Barom.⸗Höhe] Temperatur Specifſche 
auf Feuchtigleit 


18 
u 
—* 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des N. 43833. 


zu Radautz im Bezirke der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 


An Stempelmarken der höheren Klaſſe — 


zu 
Im Bezug auf die Kundmachung ddto. 


Metevrologiſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 
des Windes 
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Wiener Börse-Bericht 
vom 14. November 1857. Geld. Baatt. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% >»: . 81% 81015 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 92—93 


Kundmachung. (1318. 3) 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Taback Großtrafik 


tion zu Czernowitz. { Lomb. venet. Anlehen zu 5% 44½—95 
Die Taback-Großtrafik zu Radautz in Bukowina Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% : 990 —79 70 
wird im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueber⸗ 1 „5 u I» 986 2 
reichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Be⸗ detto 8% e 9 40% 50 
werber, welcher für das hohe Aerar die günſtigſten Be⸗ detto „ 2½%% AO 
dingungen ſtellt, verliehen. e 1 s 15/416 
Mit derſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stem⸗ Sade 155 Rückz. eee 1 2 
pelmarken minderen Gattungen verbunden. Peſther J Nn 4% 3 Dessen 
Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und Mailänder Arti n d. unis 
war: das Tabak: Materiale bei dem acht Meilen ent- Grundentl.-Obl. N. Oeſt. „ LEONE: RER Ya —89 Ya 
3 A ie detto v. Galizien, U 5% 8/79 
fernten Taback⸗ Bez. » Magazine zu Czernowitz und die deo der übrigen A 9% e eee 
5 in L u beziehen.]! o der übrigen Kronl. „ 5 n 8.7 1 
Stempelmarken bei dem Steueramte in Loco z 1 Banco⸗ Obligationen „2% 6265 
Dem Commiſſionär iſt das Recht des eigenen alla Lotterie-Anlehen v. J. 1834 Wins 311-312 
minuta Verkaufes von Taback im Lokale des Großver⸗ detto „ 1889 1:0 = i 186—186/a 
ſchleiſſes eingeräumt, und es ſind demfelben zur Taback⸗ ER ehe „ 1854 4% . ae 
materialbetheilung 40 Trafikanten zugewiefen, der Com⸗ l 121. 8 6 2 
miſſionär iſt verpflichtet zur Betheilung der Trafikanten . 0 
Frasin, Ullsna, Seletyn, Jowor und Moldawa in dem N ‚Diandbriefe wu 4% 0-81, 
von Radautz 8 ½ Meilen enternten Orte Teletyn eine PR ed e. 1 3% un Kun FE Tl 
Tabackniederlage auf eigene Koſten zu unterhalten. Donau-Dar if⸗Obl. 57. 857 
{ A b myfſchiſf⸗Ovl. „ 5% „ 8 85 0. 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. Lord detto (in Silber) S Name e 8880 
November 1855 bis letzten October 1856: 3% fte Sent der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. „ 107108 


27058 fl. 5 kr. 
fl. — kr. 
2 minderen „ 3494 fl. 18 kr. 
Zuſammen . . 30552 fl. 23 kr. 

Nur die Taback⸗ und Stempelverſchleiß-Proviſionen 
haben den Gegenſtand der Anbote zu bilden. Für dieſen“ 
Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Tabackmateriale 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, die 
Bewilligung eines ſtehenden Credits im Betrage des ta- 
rifsmäßigen Werthes des unangreifbaren, alſo jederzeit 
am Lager zu unterhaltenden Vorrathes ſammt Geier) 
zuläſſig, jedoch muß der zu eredirende Betrag vorläufig 


An Taback 51,239 Pfunde . Actien der Nationalbank, 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99) —99 7 
Actien der Oeſt. Eredit⸗Anſtalt +1 
„ „ N. Oeſt. Escompte⸗Ge i.. 
„ „ Budweis-Linz Gmundner Eiſenbahn. 
Nordbahn 4 3 167½¼ —167½ 
„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 267½— 267 ½ 
„ „Kaiserin Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung 100100 
„ „Süd. Norddeutſchen Verbindungsbahn 98798 
„ „„Theißbahn 3 5 . 1I00—100 % 
„ „Lomb. venet. Eiſenb. jede 
me Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft . 525—527 

5 detto 13. Emiſſio n.9 

„ „ Abd d . nne e 
„ „G Peſther Kettenbr. Geſellſch. 


durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtenden Cau-⸗ 59—00 
tion ſicher geſtellt worden ſein. Der Betrag dieſes Cre „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . . 70—71 
dits, die Annahme der geleiſteten Caution und die fl „ ea en San — 
9 1 1 1 F idung! etto 2. Emiſſe mit Priorit. — 
fortige Eröffnung des Credits iſt von der Entſcheidung En an 0 . E. e sr e 99/897 


der k. k. Finanz > Landesbehörde abhängig, deren Aus F. 
ſpruch allein maßgebend ſein wird. Das Stempelmate⸗ Gf. Waldſtein 20 „, 
riale iſt jedenfalls Zug für Zug zu bezahlen. „„ Keglevich 10 „% Wins 

Die Caution im Betrage von 800 fl. — kr. für „ Salm 40% „„ st» VRRrTAE /n 


PR „ St. Genoi enn een, a 
den Taback und das Geſchirr, dann von — fl. — kr. Pal 40 . B inet Je re 39% 38% 


o 
[57 
— 
| 
nn 
— 
» 


l Windiſchgrätz 2 


für das Stempelpapier iſt noch vor Uebername des Com-], Claw Ba d 38/39 
miſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens ie 455 gi PRIERRER. 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ei-] loan 05 
nes Offertes für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. abr Aal Feine 108%, 
Die Bewerber um diefen Verſchleißplatz haben ein] Bukareſt (31 T. Sicht)) „ 64 
Vadium im Betrage von 80 fl. — kr. bei der k. k.] Conſtantinopel detto 2 
Sammlungskaſſe in Czernowitz zu erlegen. Die dießfäl⸗ el 1 Ehe 1 1015 
lige Quittung dem verſiegelten mit der Stempelmarke Livorno (2 Mon.) * eee eee 8 
von 15. kr. verſehenen nach dem beigerückten Formulare London (% Mon 10 28 
ausgefertigten Offerte beizuſchlietzen und letzteres längſtens Mailand (2 Mone nee Sanieren / 
bis zum 7. December 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Naß“ N EN Re er main 1217 
RR g N Muͤnz⸗ < „ 1) 
Direction zu Czernowitz zu überreichen. Napoleonsd'or } nd a 
Das Offert iſt ferner mit der Nachweiſung der Groß: Engl. Sobereigns dran. eee 
jährigkeit und mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zu Ruſſ. Imperiale Ha e ze BA 


belegen, in welchem zugleich die dermalige und frühere 
Beſchäftigung des Offerenten, dann ſein Verhalten über⸗ 
haupt angegeben und ſeine Solidität und ſein aufrechter 
Vermögensſtand beſtättigt ſein muß. 
Lemberg, am 30. October 1857. 
Formulare eines Offerts. 
(15 kr. Stempel). 


Endesgefertigter erklärt ſich bereit, d 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakan: 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 hg Minuten * 
nach Wien um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 

3 Uhr 25 Minuten N tag. 
nach Breslau u um hr 5 nuten Nachmittag 


nach Dembica a 
( 
Warſchau \ um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
( 
( 
( 
( 
( 
( 


Taback 


Ankunft in Krakau: 

um 5 Hk 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
um 11 155 25 Minuten Vormittag. 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


zu 
unter genauer Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften gegen Bezug von 
das i Perzent von der Summe des 
ſtattfindenden Tabackgroßverſchleiſſes überhaupt und von [von Wien 
das iſt Perzent von der [von Breslau u. 

Summe des Stempelmarken-Klein⸗Verſchleis in Betrieb Warſchau 1 f 
übernehmen. f Abgang von Dembica: 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten dach Krakau E um a 10 ene 
drei Beilagen ſind hier beigeſchloſſen. 


3 18 — . — — 
(Eigenhändige Unterſchrift, Wohnort, Charakter, Stand.) Das große mechaniſche 


von Dembica 


Offert zur Erlangung d Taback 


von ten 18 


Cc ͤ ͤ . T1 


Ediſet. (1322 3) 


Nr. 14281. 


Vom k. k. Landesgerichte Krakau, als Handels und eee 
Wechſelgerichte wird über Anſuchen der Frau Maria N 
Hettwer in Biala de präf. 28. October 1857 8.14281 in der eigens damn erbauten weden Bude am Stradom 
der Inhaber des ihr abhanden gekommenen auf Franz auf dem unteren Kaſtellplab, 00 einem verehrten Pu- 
Bogusz gezogenen, von ihm acceptirten aber von Nie- blicum nur kurze Zeit 5 geneigten Beſuche geöff⸗ 
manden als Traſſanten gezeichneten in Biala Ende Mai] net bleiben, täglich von 3 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr 
1857 zahlbar geſtellten Wechſels ddto. Biala den 28.] Abends. Von heute be 4 Uhr bei brillanter Be⸗ 
Februar 1857 über 400 fl. CM. aufgefordert, denſelben leuchtung. Naͤhere eſagen die Anſchlagzettel. 
binnen 45 Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung ger Georg Tietz. 
genwärtigen Edictes in das Amtsblatt der Krakauer, Zei⸗ 
tung dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens 
dieſer Wechſel für amortiſirt erklart werden würde. 


Krakau, am 2. November 1857, 


K. k. Theater in Krakau. 


unter der Direction des Friedrich Blum. 
Anderung der Montag, den 16. November 1882. 


erden Per Müller und fein Kind. 
yon Volksdrama in 5 Acten von Raupach. 
Anfang 7 Uhr. Kaſſaeröffnung 6 Uhr. 
Mit einer Beilage. 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


bis 
— 


” 


Amon Ozapliiski, Bugpruderet Geſchäfteleitr. 


Montag, 


Amtliche Erlãſſe. 


N. 25274. Lizitations⸗Ankündigung (1270. 8) 


der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau. 

I. Die Verfrachtung der Taback-Verſchleißgüter: 

a. vom Bahnhofe in Krakau zu dem Bezirksmagazine in 

Krakau; 

b. vom Bahnhofe in Bochnia zu dem Bezirksmagazine 
in Bochnia; 

c. von dem Bezirksmagazine in Bochnia zu dem Bezirks⸗ 
magazine in Neu⸗Sandez; 

d. vom Bahnhöfe in Tarnow zu dem Bezirksmagazine 
in Tarnow; 

e. von dem Bezirksmagazine in Tarnow zu dem Bezirks— 
magazine in Jaslo; 2 
l. vom Bahnhofe in Oswiegcim zu dem Filialmagazine 
in Babice; N 
g. von dem Filialmagazine in Babice zu dem Bezirks⸗ 
amte in Wadowice; 

h. von dem Bahnhofe in Dembica zu dem Bezirksma⸗ 
gazige in Rzeszow; 

i. von Kaſchau zu dem Bezirksmagazine in Jaslo; 

k. von dem Hauptmagazine in Lemberg zu dem Bezirks⸗ 
magazine in Jaslo und 

J. von dem Hauptmagazine in Lemberg zu dem Bezirks⸗ 

magazine in Neu-Sandez wird für die Zeit vom 1. 

Jänner 1858 bis letzter December 1858 an den Min⸗ 
deſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Concurrenz 

überlaſſen werden, wobei bemerkt wird, daß die Ver⸗ 
frachtung auf den unten a. b. d. f. und h. angeführ⸗ 
ten Wegſtrecken jene Verſchleißgüter betreffe, welche 
mittelſt der Eiſenbahn in den genannten Bahnhöfen 
für die bezeichneten Bezirksmagazine einlangen. 

Mit Ausnahme der Strecke Dembica - Rzeszöw 
wird den Offerenten freigeſtellt, ihre Anbote alternativ 
auch auf die längere Dauer von Drei Jahren, d. i. 
vom 1. Jänner 1858 bis Ende December 1860 zu 
ſtellen. 

II. Die Verfrachtung hat zum Gegenſtande: 

1. Jene Tabackverſchleißgüter, welche den genannten 
Aerarialmagazinen aus den bezüglichen Faſſungsorten zu— 
kommen werden. 

2. Das unverſchleißbar gewordene in die Verladungs⸗ 
Stationen zurückgehende Tabackmateriale. 

3. Das in Strafanſpruch gezogene Tabackmateriale. 

4. Das leere Tabackgeſchirr, als: Kübel, Kiſten und 
Säcke. 

5. Druckſorten ſind andere Oekonomatsgegenſtände. 

III. Die beiläufige jährliche Frachtmenge, die We⸗ 
gesſtrecke zwiſchen den Auf- und Abladungsſtationen, und 
der Betrag des für jede einzelne Station von den An⸗ 
botsluſtigen zu erlegenden Angeldes, iſt aus der nachfol⸗ 
genden Ueberſicht zu entnehmen: 


luflad.⸗Station Ablad.⸗Station Frachtmen. Entfer. Angd. 
Wien. Z. M 


Meil. 

Bahnh. in Krakau Bez.⸗M. in Krakau 6037 / 100 

„ Bochnia 75 Bochnia 3521 J 100 
Bez.⸗M. in Bochnia „ Neu⸗Sandez 110 8 150 
Bahnh. in Tarnow „ Tarnow 8300 ½ 150 
Bez.⸗M. in Tarnow 8 Jaslo 106 7% 150 
Bahnh. in Oswigeim Filial⸗M. Babice 6443 4 100 
Fil.⸗M. in Babice Bez.⸗M. Wadowice 4523 5¼ 1000 
Bahnh. in Dembica „ Rzeszow 461 5% 300 

Kaſchau „ Jaslo 491 23% ũ 120 
Hauptmag. Lemberg „ Jaslo 2814 29 900 


„ „ „ MNeu:Sandez 2513 42 ½ 900 


Der Unternehmer iſt jedoch zur Verführung jeder Ge⸗ 
wichtsmenge ohne Beſchränkung, ſo wie ſich der Bedarf 
herausſtellen wird, verbunden. 

Sollte in dem Contractjahre die Eiſenbahn von Dem⸗ 
dien nach Rzeszow ausgebaut und dem Waarentrans⸗ 
porte eröffnet werden, ſo hat die Verpachtung der unter 
der Rubrik bemerkten Tabackgüter von Seite des Unter⸗ 
nehmers mit dem Zeitpunkte der ihm von der Gefälls⸗ 
HR bekannt zu gebenden Betriebseröffnung aufzu⸗ 

bren. 

IV. Den Offerenten bleibt unbenommen, den Anbot 
auf eine oder mehrere Stationen zu ſtellen, die Finanz⸗ 
Landes⸗Direction behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Ankot bezüglich einer oder mehreren, oder aller in dem 
Offerte genannten Stationen zu beftätigen, und mit Je⸗ 
nen, welche für die ein⸗ oder alternativ für die dreijäh- 
rige Vertragsdauer den Anbot geſtellt haben, den Ver⸗ 
trag nach eigener Wahl auf ein oder drei Jahre einzu⸗ 
gehen. 

V. Zu der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, 
der nicht nach dem Geſetze hievon ausgeſchloſſen iſt. Für 
alle Fälle find davon ausgeſchloſſen: contractbrüchige Ge⸗ 
fällspächter, dann diejenigen, die wegen eines Verbre⸗ 
chens oder einer Uebertretung wider die Sicherheit des 
Eigenthums, ferner Jene, die wegen Schleichhandel oder 
einer ſchweren Gefällslbertretung beſtraft oder wegen des 
Einen oder Andern in Unterſuchung gezogen wurden, 
wenn dieſe blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufge⸗ 
hoben wurde. * 

VI. Bei dieſer Concurrenzverhandlung werden nur 
verfiegelte Offerte angenommen, welche bis Auſchließ ig 
den 15. November 1857 Sechs Uhr Abends del 
Präſidial⸗Kanzlei der k. k. Finanz⸗Landes ⸗Direetion ein⸗ 
zureichen ſind. A 

Das Offert hat den Namen der Station aus und zu 
welcher, die Ze tdauer, für welche und den in einer be⸗ 
ſtimmten Summe ausgedrückten Frachtlohn in Conv. 
Mie., um welchen die Verfrachtung nach dem Wiener 


— 
— 


Beilage zu Ur. 262 der „Krakauer Zeitung.“ 


Zentner Sporco und für die ganze Wegesſtrecke über: 
nommen werden will, dann die darin vorkommenden Be: 
träge in Ziffern und Buchſtaben geſchrieben, endlich die 
Erklärung zu enthalten, daß ſich der Offerent allen Lici⸗ 
tationsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Dem Offerte iſt das im Abſatze III. bezeichnete An⸗ 
geld und das von der zuſtändigen politiſchen Behörde 
ausgeſtellte, und von dem betreffenden k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Director koramiſicte Zeugniß über den aufrechten 
Vermögens ſtand des Offerenten und feine Solidität als 
Geſchäftsunternehmer anzuſchließen. Das Angeld kann 
aber auch bei einer k. k. Sammlungs⸗ oder anderen Ge: 
fälls⸗Kaſſe erlegt und die Quittung hierüber unter aus⸗ 
drücklicher Berufung auf dieſelbe dem Offerte angeſchloſſen 
werden. 

Das Angeld vertritt bei dem Erſteher zugleich die 
Stelle der Vertrags⸗Caution. 

Der Anbot muß vom dem Offerenten eigenhändig 
mit Vor⸗ und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, 
wozu auch die hebräiſchen Unterſchriften gerechnet werden, 
unterfertigt, im letzteren Falle aber nebſt dem von zwei 
unbedenklichen Zeugen mitgefertigt fein, deren Einer den 


Vor⸗ und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und 


daß er dieß gethan hat, durch den Beiſatz als Namens⸗ 
fertiger und Zeuge auszudrücken hat. Ferner muß der 
Wohnort und die Beſchäftigung des Offerenten angege⸗ 
ben, endlich das Offert von Außen mit den der Gegen: 
ſtand des Anbotes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 
ur Vermeidung von Abweichung folgt ein Formu⸗ 
lare eines ſolchen Offerts, das mit der Stempelmarke 
von 15 kr. zu verſehen iſt: 155 


8 Formulare: 
Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabackgüter 
aus 18 


zu 
um den Frachtlohn von (Geldbetrag in Ziffern), Sage: 


(Geldbetrag in Buchſtaben) für einen Wiener Zentner 


Sporco und für die ganze Wegesſtrecke zu transportiren, 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der 
Licitations⸗Ankündigung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau vom 15. October 1857 3. 25274 und in 
dem Verſteigerungs-Protocolle enthaltenen Beſtimmungen 
genau kenne, und mich denſelben unbedingt unterziehe. 
Als Angeld ſchließe ich den Betrag p. 
kr. CM. (oder die Quittung der k. k. 


Kaſſe in vom ten 
1857 Journ. Art. über 
den Betrag von fl. kr. CM.) nebſt dem 
Qualificationszeugniſſe dto. den bei. 
(Ort der Ausfertigung) den ten 1857. 


(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 

Erverbszweiges und Aufenthaltsortes). 
VII, Für den Offerenten ift der Anbot vom Augen: 
blicke der erfolgten Ueberreichung des Offertes, für das 


Aerar dagegen erſt vom Tage der Zuſtellnng des beſtä⸗ 


tigten Vertrages, oder der Verſtändigung von der An⸗ 


nahme des Anbotes verbindlich. Von Seite des Offe⸗ 


renten findet daher kein Rücktritt ſtatt. 1 

VIII. Die commiſſionelle Eröffnung der Offerte wird 
am 16. November 1857 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Krakau vorgenommen. 

Als Erſteher wird Derjenige angeſehen werden, deſſen 
Forderung fi) nach dem Befunde der Finanz⸗Landes⸗ 
Direction als die günſtigſte herausſtellt. 

IX. Offerte, denen eines der im Abſatze VI. ange⸗ 
führten Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem Feſt— 
geſetzten Termine einlangen, werden nicht berückſichtigt 
werden. 

Die Finanz⸗Landes⸗Direction behält ſich übrigens das 
Recht vor, das Reſultat der Concurrenzverhandlung ganz 
oder zum Theile zu verwerfen und zu einer neuerlichen 
Verſteigerung jener Vertragsobjecte zu ſchreiten, für 
welche keine annehmbaren Frachtpreiſe geſtellt wurden. 

X. Die übrigen Bedingniſſe können bei jeder Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction fo wie auch bei der Hilfsämter-Diree⸗ 
tion dieſer, dann der Finanz-Landes⸗Direction in Lem⸗ 
berg, in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakau, am 15. October 1857. 


3. 12687. Ediet. (1279. 3) 


Vom k. k. Landes⸗Gerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es haben wider bie erbs⸗ 
erklärten Erben des Grafen Johann Paris als: Mathias 
Parys, Eleonore Horodyska, Felixa Matezynska, 
Juſtine Parys und Emanuel Drohojewskie, bie Ehe⸗ 
leute Hr. Nikolaus und Frau Marianna Jawornickie 
und die Frau Juſtine Fugielska, wegen Extabulirung 
der über der Realität Nr. 439 G. IV. in Krakau zu 
Gunſten der Maſſe des Johann Grafen Parys haften⸗ 
den Caution von 2849 fl. p. 27 gr. p. (Hauptbuch G. 
IV. vol. 2 pag. 363 n. 6 on.) unterm 25. October 
1857 z. 3. 12687 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 22. December 1857 feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Die abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Belangten werden demnach von der ausgetragenen 
Klage und der darüber eingeleiteten Verhandlung, dann 
von dem Umſtande, daß ihre Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten der Hr. Advokat Dr. Balko, welcher 
ihnen, mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Zy- 
blikiewiez in der Verlaſſenſchaftangelegenheit nach dem 
Grafen Johann Parys zum Curator beſtellt iſt, zu füh⸗ 


ren hat, mittels Edictes mit dem Beifügen in Kenntniß 


IRRE, daß fie zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchel⸗ 


Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als Abraham] 


fl. pag. 560 n. 17 on. und Wozniczna dom. 8 pag. 546 


16. November 1857 


(1292. 3) 


Ankündigung. 


In Folge hohen k. k. Armee-Ober⸗-Commando-Re⸗ 
ſeripts⸗Abtheilung 16, Nr. 4296 vom 13. October 1857 
und diesfalls herabgelangten hohen k. k. Landes-General⸗ 
Commando⸗Verordnung Sekz. III., Abth. 4, Nr. 9299 
ddto. Lemberg am 19. October 1857, wird am 13. Ne— 
vember 1857 um die 10. Vormittagsſtunde bei der Kra— 
kauer k. k. Kreisbehörde die alternative Sicherſtellung 
mittelſt verſiegelten Offerten über die Einlieferung von: 
17295 Sage! Siebenzehn Tauſend Zweihundert Fünf 
und Neunzig N. O. Metzen Hafer A 45 Pfdz 
zum Auslangen vom 1. November 1857 bis 
Ende April 1858; oder aber 
25884 Sage! Fünf und Z anzig Tauſend Achthundert 
Vier und Achtzig N. O. Metzen Hafer à 45 Pfd. 
zum A slangen vom 1. November 1857 bis 
Ende Juli 1858 nach Podgorze und Krakau 
vorgonommen werden. 
Die Bedingniſſe find folgende: 

1. Das vorſtehende Naturale iſt in nachſtehenden 
Terminen und Raten einzuliefern: 

Bedarf für die Zeit vom 1. November 1857 bis 
Ende April 1858 benanntlich: December 1857, Jänner, 
Februar, März, April 1858. — Bedarf für die Zeit 
vom 1. November 1857 bis Ende Juli 1858: entwe— 
der 8647 oder 5176, 8648 oder 5176, 5176, 5176, 
5180. | 

2. Werden bei dieſer Verhandlung auch Anbote auf 
kleinere Partheien, jedoch nicht unter 200 n. 6. Metzen 
angenommen, damit auch den minder bemittelten Unter— 
nehmern, der Zutritt in dieſer Verhandlung geſtattet 
werde; hiernach es Jedem auch anheimgeſtellt wird, ſich 
nach Umſtänden entweder an dieſer ganzen, oder auch 
nur theilweiſen Lieferung zu betheiligen. 

3. Der zu liefernde Hafer muß trocken, nicht dump⸗ 
fig, nicht ausgewachſen, nicht mit Lolch, oder ſonſtig 
fremden Saamereien vermengt, von der Durchſchnitts⸗ 
beſchaffenheit der beſten und mittleren Gattung wenig⸗ 
ſtens 45 n. ö. Pfund im Gewichte pr. n. 6. Metzen 
ſchwer und derart rein ſein, daß bei der mittelſt einer 
Windreuter vorgenommen werdenden Probe- Reuterung 
nicht mehr als 4 Percent an Staub, Spreu, leeren 
Körnern und fremdartigen Saamereien abfallen. 

4. Jeder Offerent hat bei der Behandlungs-Behörde 
mit feinem deutlich verfaßten, keine fremdartige Bedin⸗ 
gungen und Bedeutungen enthaltenden verſiegelten Offerte, 
jedoch unter beſonderem Couverte ein Vadium oder Reu— 
geld, welches in 10% von Werthsbetrage der offerirten 
Lieferung beſteht, einzureichen, oder über deſſen bei der 
nächſten Militär⸗Caſſe bewirkten Erlag den Depoſiten— 
oder Abfuhrs⸗Schein dahin einzuſenden. Dieſes Vadium 
hat entweder im Baaren, oder in von der k. k. Finanz⸗ 
Procuratur geprüften und annehmbar befundenen Hypo⸗ 
thekar⸗Urkunde zu beſtehen. Von dem Erlage dieſes Va— 
diums ſind jedoch jene ſolid bekannten Urproduzenten bes 
freit, welche ihrem Beſitzſtand verhältnißmäßige Quan⸗ 
titäten der eigenen Erträgniſſe anbieten, und welche in 
ihrem Offerte bloß die Erklärung zu geben haben, daß 
ſie für die Zuhaltung ihres Antrages mit ihrem Geſammt⸗ 
Vermögen haften, wobei ſie genau nach dem beiliegenden 
Formulare zu benehmen iſt. 

5. Die ſchriftlich geſiegelten Offerte haben am be— 
ſtimmten Tage, alſo am 13. November l. J. bis läng⸗ 
ſtens 4 Uhr Nachmittags bei der Krakauer k. k. Kreis⸗ 
behörde einzulangen; weil ſpäter eintreffende, mit dem 
gehörigen Vadlum nicht verſehene oder nicht den voter⸗ 
wöhnten Bedingungen gemäß verfaßte Offerte, oder auch 
ſolche in welchen ſich eine Entſcheidungsfriſt bedungen 
wird, im Sinne der hohen Vorſchriften nicht berückſich⸗ 
tiget werden können; es ſei denn, daß eine oder der an⸗ 
dere Unternehmungluſtige an der Einſendung des ſchrift⸗ 
lichen Offertes gehindert wäre, und es vorziehen ſollte 
einen mündlichen Anbot zu machen, ‚fo wird dleſer gleich: 
falls geſtattet; doch muß dieſer noch vor Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerte geſtellt werden. 


6. Die Reſultate gegenwärtiger Lieferungs⸗Behand— 
lung werden durchgehends der hohen Armee⸗Ober⸗Com⸗ 
mando⸗Entſcheidung unterzogen, und es bleibt freigeſtellt 
das offerirte Hafer⸗Quantum entweder für die erſte oder 
zweite Bedarfs⸗Periode ganz oder nur cheilweiſe zu ges 
nehmigen und eben ſo nach Umſtänden ganzlich rückzu⸗ 
weiſen. 
7. Die eingereichten Offerte ſind für die Anbietenden 
gleich, für das hohe Aerar aber erſt nach erfolgender 
hohen Genehmigung verbindlich. 

8. Nachtrags⸗Offerte überhaupt werden auf keinen 
Fall berückſichtiget, ſondern einſach ad acta gelegt, aber 
auch ſolche nachträglichen Anbote, mittelſt denen der Un⸗ 
ternehmer ſeinen urſprünglichen Antrag auf ſich ſelbſt er— 
mäßigt, nicht beachtet werden; weil jeder Offerent, iſt 
er fonft ein ſolider und reeller Geſchäftsmann, feine 
billigſten Anbot gleich bei der Behandlungs-Commiſſion 
abzugeben hat. 

9. Die Bezablung für jede abgeſtellte Lieferungs-Rate 
wird monatlich entweder in Bank⸗Noten oder in ſonſti— 
gen geſetzlich anerkannten Papiergelde gegen elaffenmäfig 
geſtempelte Qulttungen aus der Podgorzer k. k. Milltär⸗ 
Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗Magazins⸗Caſſa geleiſtet 
werden. 1 

10. Schlüßlich wird noch ausdrücklich bemerkt, daß 
eine weitere Lieferungs⸗Termins⸗Erſtreckung unter keiner 
Bedingung zugeſtanden werden, und die Abſtellung vor 
erwähnten Hafer⸗Quantums nach Beda-f entweder in 

akau oder in Podgorze und zwar bis in die angewie⸗ 
fan Magazins-Behältniſſe auf Koſten der Unternehmer 


nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem ee 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 

ter zu wählen und ſolchen dieſem Landes-Gerichte nam⸗ 
haft zu machen haben, überhaupt aber die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krakau, am 13. October 1857. 


— — 


3. 5383. Ediet. (1297. 8) 


Vom k. k. Kreisgerichte Tarnöw werden zur Zu⸗ 
weiſungs-Verhandlung des für das im Tarnower Kreiſe 
liegende Gut Borowa ermittelten Entſchädigungs kapi⸗ 
tals pr. 22127 fl. 2% kr. CM. die dem Leben und 


Koss, Thereſia Niedzielska, Apolonia Olpinska. Ma⸗ 
rianna Kopalska und Johanna Hordynska hiemit auf 
gefordert, bei dieſem Kreisgerichte zu der am 13. Jan: 
ner 1858 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Tagſa⸗ 
ung zu erſcheinen, und ſich über die von der bezugs⸗ 
berechtigten Fr. Anna Gräfin Romer einſeitig gemachten 
Rechnung der noch zu zahlenden Kaufſchillingsrechtes flir 
das im Executionswege verkaufte Gut Borowa zu äußern, 
oder dem für ſie in der Perſon des Hrn. Advok. Dr. 
Jarocki beſtellten Curator ad actum ihre Behelfe um 
ſo gewiſſer mitzutheilen, als ſonſt ſie dem Anbringen den 
Bezugs berechtigten für beitrettend angeſehen werden 
würden. 1 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 13. October 1857. 


Ediet. (1298. 8) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mitbelangten 
Dominik, Joſef und Theofila Pietruskie oder für den 
Fall des Todes derſelben, den unbekannten Erben der— 
ſelben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben und andere wegen Extabulatirung 
und Löſchung des Rechtes der über Rzuchowa dom. 8 


3. 12493. 


n. 10 on. urſpringlich intabulirten und nur auf den 
Reſt Kaufſchilling dieſer Güter pr. 40474 fl. CM. mit 
Aufrechthaltung der Haftung der Indemniſation übertra— 
genen Summe pr. 34925 fl. ſ. N. G. ſowohl aus dem 
Laſtenſtande des Kaufſchillings als auch aus der Indem⸗ 
nifation dieſer Güter die Fr. Alexandra de StrzyZow- 
skie Stadnicka im eigenen Namen und als Mutter 
und Vormünderin Namens ihrer minderjährigen Tochter 
Eugenia Stanislawa Ludowica 3 N. Stadnicka ſub 
präſ. 18. September 1857 z. 3. 12493 eine mündliche 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Tagfahrt auf den 23. December 1857 um 10 
Uhr Vormit. angeordnet wird. 

Da das Leben und der Aufenthaltsort der Belangten 
Dominik, Joſef und Theofila Pietruskie oder für den 
Fall des Todes derſelben, deren Erben unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advok. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advok. Dr. 
Grabezynski als Curator beftellt, mit welchem die ange: 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnòw, am 30. September 1857, 


N. 12781. Ediet. (1299. 3) 


Von dem k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und dem Aufenthalte nach unbekannten Ma: 
theus Gfn. Baworowski und im Falle ſeines Todes 
ſeinen unbekannten Erben mit dieſem Ediete bekannt ge⸗ 
macht, daß Frau Caroline Gfin. Rej Namens der min⸗ 
derjährigen Stanislaus, Miecislaus und Helena Gr. 
Rej wider dieſelben unterm 24. September 1857 z. 3. 
12781 eine Klage wegen Löſchung der zu Gunſten des 
Mathäus Gfnu. Baworowski im Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Przeclaw ſammt Zugehör dom. 46 pag. 442 n. 35 
on., dom. 46 pag. 385 n. 21 on., dom. 46 pag. 399 
n. 22 on. pränotirten Verpflichtung und Löſchung die⸗ 
ſer ganzen Laſtenpoſten angebracht habe, worüber unter 
Einem zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 27. Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. f 5 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird zu deren Vertretung der Hr. Adv. Dr. ‚Rutowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Stojalowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt, zugleich jener Curande aufgefordert, zur Waͤh⸗ 
rung ſeiner Rechte das Erforderliche vorzukehren. 

Aus dem Rathe der k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, den 1. October 1857. 


zu geſchehen haben wird, ferner die übrigen Licitations⸗ 
Bedingniſſe täglich während den üblichen Amtsſtunden in 
der Podgorzer k. k. Verpflegs⸗Magazins⸗Amts⸗Kanzlei ein⸗ 
geſehen werden können. — 0 6 
K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie⸗ und Verrechnungs⸗Maga⸗ 
zins⸗Verwaltung zu 
Podgörze, am 25. October 1857. 
Offerts-Formular: A 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in Nr.. . (Ort und 

Kreis) erkläre hiemit in Folge der Ausſchreibung ddto. 
Podgörze am 25. October 1857: 

Sage:. . n. ö. Metzen Hafer A. Pfund 
zu dem Preis von.. fl. . kr. Sage:: 
Gulden „Kreuzer Wiener Währung pr. n. 6. 
Metzen; unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Be: 
dingniſſe und Beobachtung aller ſonſtigen für ſolche Lie⸗ 
ferungen beſtehenden Contrahirungs-Vorſchriften in das 
k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazin nach Bedarf entweder 
zu Krakau oder Podgorze (entweder im 2 gleichmonatli⸗ 
chen Raten bis Ende Jänner 1858 oder in 6 gleichmo⸗ 
natlichen Raten bis Ende April 1858) liefern, und für 
dieſes mein Offert (Beiſatz für Produzenten) mit mei: 
nem gefammten Vermögen (Beiſatz für Handelsleute) 
mit dem erlegten Vadium von . fl., Sage: 
Gulden Conventions-Münze (im Baaren oder Staats: 
papieren) haften zu wollen. 

N. den ten November 1857. 
N. N. (Vor⸗ und Zuname) 
Stand und Charakter. 


Formular B. 
für das Couvert über das Offert. 
An die Löbliche k. k. Lieferungs⸗Behandlungs⸗Commiſſion 
im k. k. Kreisamte 
zu Krakau. 
Offert zur Behandlung in Folge der Kund⸗ 
machung ddto. Podgorze am 25. October 
1857. 


Formular C. 
für das Couvert zum Vadium oder Depoſitenſchein. 
An die Löbliche k. k. Lieferungs-Behandlungs-Commiſſion 
im k. k. Kreisamte 
zu Krakau. 
Mit dem (Vadium oder Depoſitenſchein) pr. 
„fl. CM. zur Behandlung laut Kund⸗ 
machung ddto. Podgorze am 25. October 
185 


N. 34389. Kundmachung. 
Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Zur Wiederbeſetzung der am k. k. Gymnaſium in 
Brün erledigten Lehrerſtelle der lateiniſchen und grichi⸗ 
ſchen Sprache, womit ein Gehalt jährlicher (900) Neun⸗ 
hundert Gulden mit dem Anſpruche auf Vorrückung in 
Eintauſend Gulden und die geſetzlichen Decenalzulagen 
verbunden iſt, wird der Concurs bis 10. December 1857 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
gehörig inſtruirten, beſonders mit dem Lehrbefähigungs⸗ 
zeugniſſe für dieſe Fächer am ganzen Gymnasium, ſo 
wie über ihre allenfällige ſubſidiariſche Verwendbarkeit in 
anderen Gegenſtänden, verſehenen Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Länderſtellen 
hieramts zu überreichen. 
Brünn, am 20. October 1857. 


.... ĩ ͤ ô———————— 


N. 7115. Lieitationskundmachung. (1804. 30 
Nach Intimation des hohen k. k. Landes-Regierungs— 
Erlaſſes vom 2. October l. J. 3. 30984 hat das h. 
k. k. Unterrichts⸗Miniſterium mit Erlaß vom 16. Sep⸗ 
tember l. J. 3. 14743 den Umbau der Krakauer k. k. 
Sternwarte genehmiget. 
Zur ah der dabei vorkommenden Arbeiten, 
wird eine mündliche Lieitation am 9. December l. J. 
um 10 Uhr Morgens, in der Amtskanzlei der k. k. 
Landes⸗Bau⸗Direction ſtattfinden. 
Die zu verpachtenden Arbeiten ſind: 
I. Erdarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet mit 
102 fl. 5 ½ kr. 
II. Mauerarbeiten nach 3 Koſtenüberſchlägen berechnet 
mit 11739 fl. 21¼ kr. 
III. Steinmetzarbeiten nach 2 Koſtenüberſchlägen berech⸗ 
net mit 1939 fl. 11½ kr. 
W. Zimmermannes⸗Arbeit, mit 3698 fl. 58 ¾ kr. 
V. Klempner⸗Arbeit, mit 2373 fl. 39 ½ kr. 
VI. Tiſchlerarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen, mit 1267 
fl. 45 kt. 
VII. Schloſſerarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet 
mit 740 fl. 39 kr. ü 
VIII. Glaſerarbeit nach 
mit 251 fl. 6 ¼ kr. 
IX. Anſtreicherarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet 
X —— — 
1 — 1 
XI. Schuld 33 50 ½ kr 
XII. Asphaltirung en 611 2 kr. 
ane Maſchienenſchloſſer⸗Arbeit berechnet 
XIV. Pflaſterarbeit, mit 284 5 
Die allgemeinſten Bedlngnike be welchen die Li⸗ 
citation ſtattfindet, ſind: 


2 Koſtenüberſchlägen berechnet 


Die genannten Arbeiten und zugehörigen Lieferungen 
werden zuerſt einzeln, dann aber im Ganzen licitirt, und 
dem Mindeſt fordernden überlaſſen werden. ei der 
Ausbietung der Arbeiten in concreto wird derjenige Ver⸗ 
trag als Ausrufspreis angenommen werden, welcher dur 


In der Buchdruckerei des 


SOZAS.“ 


bis zu dem bezeichneten Termine 


ch! dalena Stadnicka und 


die bei den einzelnen Ausbiethungen erzielten Mindeſt⸗ 
bothe als Summe entſteht. Ausgenommen von der münd⸗ 
lichen Licitation iſt nur die unter Poſt XIII. enthaltene 
Gußeiſen⸗ und Maſchienenſchloſſerarbeit, 

lung weiter unten angegeben werden wird. 


Zur Licitation werden nur 
welche vollkommen vertrauenswürdig ſind. 
Perſonen, welche nicht ſelbſt N 
die ſie erſtehen wollen, müſſen ſich ausweiſen, daß ſie die 
erſtandenen Arbeiten durch befugte 
laſſen werden. f 

§. 3. 

Unternehmungsluſtige, welche 

mündlichen Licitation zu erſcheinen, 


genau bezeichnen, mit dem vorgeſchriebenen Cautionsbe⸗ 
trage belegt und vorſchriftsmäßig geſtempelt ſein. 
Aufſchrift des verſiegelten Off 
auf welchen licitirt werden will, zu bezeichnen. 
die Anbothe der ſchriftlichen Offerte, welche nach dem 
Schluße der mündlichen Licitation eröffnet werden, dem 
Mindeſtbothe der anweſenden Licitaten gleich ſein ſollten 
wird dem Letzteren der Vorzug gegeben. 


ſtunde des Licitationstages angenommen. 
4 


ſchloſſerarbeit, 
men, welche nach §. 3 meer fein müſſen. 


Jeder Licitat hat vor Beginn der Licitation 10% 
von dem Ausrufspreiſe als Reugeld zu erlegen, welches 


rückgegeben, dem Erſteher als Caution zurückbehalten 
werden wird. 
6 


Der Unternehmer hat als Mindeſtbiethender nach der 


actes antritt. 
7 


both angenommen. 
F. 8. 5 

Nach der erfolgten Genehmigung der Lieitationsver- 
handlung werden auf Grund des Protokolles Verträge 
geſchloſſen. So lange dieſe nicht abgeſchloſſen find, ver: 
tritt das Protokoll die Stelle des Vertrages. In beiden 
Fällen hat der Erſteher die Koſten der Stemplung zu 
tragen. 


409. 
Die Pläne, tee von Auszug aus dem Ko⸗ 
ſtenanſchlage, dann die allgemeinen und ſpeziellen Bau⸗ 
bedingniſſe können während der Amtsſtunden, der k. k. 
Baudirection eingeſehen werden. 
Von der k. k. Landes⸗Baudirection. 
Krakau, am 4. November 1857. 


N. 1359. Ediet. (1311. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajee Sandecer 
Kreiſes werden nachſtehende illegal abweſende Militärpflich— 
tige als: 


9 amen Wohnort H.⸗N. G. J. 
8 Ratulöw 135 1836 
Johann Michniak ; Ciche 459 „ 
Andreas Bednarz _ Miedzyezerwone 59 „ 
Adalbert Ggeiarezyk Ciche IB; 2 
Johann Zeglin 9 469. „ 
Johann Komperda Rogoznik 187 * 
Johann Goce Starebystre 92 1835 
Johann Gasienica Zakopane 398 1833 
Josef Kowalezyk Czarny Dunajec 363 » 
Valentin Niemiec Koscielisko — - 1882 
Johann Stasiel Zubsuche 1092 „ 
Josef Szezypta Witow 102 5 
Andreas Bachleda Zakopane 264 „ 
Josef Bilski Wröblôwka 99 1831 
Johann Gasieniec Chocholöw 1 
Theofil Pamulski Starebystre 10 „ 
Andreas Mulica Ratulew in 
Johann Leja Ciche W e 
Johann Biela Starebystre 9 
Mibhael Babel Czarny Dunajec 265 » 
Thomas Obrochta Starebystre 296 m 
aufgefordert binnen vier Wochen von der dritten Ein⸗ 


ſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer Zei⸗ 

tung in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens dieſelben 

als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Czarny Dunajec, am 9. October 1857. 


n r 1 dnn — — 


N. 5374. Ediet. (1313. 8) 


Vom Neu ⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten: 
Alexander Zurowski, Kunigunda Borzykowska, Ma⸗ 
eianna Nizynska und deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner den Erben des 
Bernhard Stadnicki als: Johann Nep. und Sebaſtian 
Stadnicki, Thekla de Stadnickie Lustowska, Mag: 
Barbara Stadnicka und deren 


deren Behand- 


ſolche Perſonen zugelaſſen, 
Diejenigen 
Meiſter jener Arbeit ſind, 


Meiſter ausführen 


verhindert ſind, bei der ſes Rechtsſtreites auf den 13. Jänner 1858 um 10 Uhr 
können Offerte ein⸗ Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 

bringen; dieſelben müſſen dann den Namen, Charakter 
und die Wohnung des Offerenten genau angegeben ent⸗ ten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu de⸗ 
halten, ſie müſſen die Arbeit auf welche der Anboth ge- ren Vertretung 
macht wird, und dieſen ſelbſt in Buchſtaben und Ziffern hieſigen Landes- 


Die cewski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Offertes hat den Gegenſtand Rechtsſache 
Falls richtsordnung verhandelt werden wird. 


) Schriftliche 
Offerte werden jedoch nur bis zur zwölften Mittags⸗ 


Ueber die Lieferung der Gußeiſen⸗ und Maſchienen⸗ 
werden nur ſchriftliche Offerte angenom— 


nach geſchloſſener Licitation Nichterſtehern allſogleich zu— 


Licitation die bezüglichen Pläne, Bauacten und Bedin⸗ 
gungen als eingeſehen durch feine Unterſchrift zu beſtä— 
tigen und bleibt durch ſeinen Anboth zur Ausführung 
verpflichtet während das h. Aerar die gegenſeitige Ver⸗ 
pflichtung erſt nach erfolgter Ratification des Liciations⸗ 


6. 7. 
Nach geſchloſſener Licitation wird kein weiterer Anz 


dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten all⸗⸗ 
fälligen Erben — endlich den Brüder Vincenz und Joſef 
Witwicki fo wie deren allfälligen Erben mittelſt gegen 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Stanislaus 
und Felir Czerski wider die k. k. Finanz Prokuratur 
in Krakau Namens des Religionsfondes und wider dies 
ſelben wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des 
Vorwerks Brzeziny Sandecer Kreiſes verſchiedener in 
der Tabularpoſt dom. 27 pag. 269 n. 7 on. bezüglich 
die Tabularpoſt dom. 27 pag. 258 n. 2 här. intabulir⸗ 
ten Forderungen de präſ. 7. September 1857 3. 5374 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung die⸗ 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge: 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 5 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, am 13. October 1857. 


(⸗314.3) U 


Da der Aufenthaltsort der obenbenannten Mitbelang⸗ 


und auf deren Gefahr und Koſten den 
und Gerichts⸗Advok. Hrn. Dr. Pawli- 
kowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mi- 


nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 


Durch dieſes Edict werden demnach die Mitbelangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder. 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis» Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu ⸗Sandez, am 14. October 1857. 


EI. BER AT ů 


3. 12189. Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Herrn Ludwig Kepitiski, ferner Ludwig 
Romer als Vormund der minderj. Sigismund und 
Miezislaus Kepinskie, dann Ignatz Gf. Debicki als 
Vater des minderj. Julius Gf. Debicki und Fr. Eli⸗ 
ſabeth Milzecka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. „Grundentlaſtungs⸗ Miniſterial⸗Com: 
miffion vom 10. Jänner 1856 N. 135 für die im 
Bochniaer Kreiſe lib. dom. 67, 323 pag. 32, 116, 
120 liegenden Güter Pierzchow Nieznanowice und 
Jaroszöwka bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals 
pr. 16,440 fl. 7¼ kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum letzten Februar 1858 bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 4 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus- Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 

macht beizubringen hat; g 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

f Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, vder im Sinne des 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, den 13. October 1857. 


Ediet. (1315.8) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Herrn Alexander Zdzenski Behufs der Zu” 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlar⸗ 
ſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 14. April 1856 
3. 1445 für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 64, 
96, 110, 41, 246 pag. 163, 33, 360, 89, 69 und 
104 liegende Gut Plaszow mit Plaszow Antheil, 
Przewöz und Rybitwy bewilligten Urbarial⸗Entſchäͤdi⸗ 
gungscapitals pr. 19,563 fl. 30 kr. CM., dieſen gen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern 5 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und— An-] Was hiermit im Grunde Erlaſſes des h. Handels⸗ 
ſprliche längſtens bis zum letzen Februar 1858 bei die⸗] minifteriums vom 11. October 1857 3. 2471 zur all⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden.] gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Von der Landes-⸗Regierung. 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann! Krakau, am 29. October 1857, 


Anton Ozaplinski, Buchdruckerei Geſchäftsleiter 


3.13238. Ediet. (1816.3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den mit 
Barbara de Pruszowskie erzeugten Erben des Michael 
de Zakliezyn Jordan, dannn dem Herrn Adalbert 
Linowski, deſſen Erben und Rechtsnachfolgern, welche 
alle unbekannten Aufenthaltes ſind, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekanntgemacht, es habe wider dieſelben 
Frau Karoline de Biberstein Starowiejska durch den 
Advocaten Herrn Dr. Machalski wegen Löſchung der 
zu Gunſten der Belangten auf den Gütern Jürezyce 
haftenden Forderungen pr. 6000 fl. poln. nebſt Zinſen, 
dann 168 fl. poln. 24. Gr. und 3000 fl. poln. ſub 
präſ. 7. October 1857 3. 13,238 hiergerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 15. 
December 1857 um 10 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung, und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoca⸗ 
ten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Alth als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krakau, den 27. October 1857. 


— — — — — —e — 


—— 


N. 33342 Kundmachung. (1307. 3) 


Im h. k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten werden für das Baufach in den Kron⸗ 
ländern mehrere beeidete Rechnungs⸗Praktikanten mit dem 
Adjutum jährlicher 300 fl. und mit der Einreichung in 
die XII. Diätenklaſſe aufgenommen. 

Die Aufzunehmenden müſſen die techniſchen Studien 
mit gutem Erfolge abſolvirt haben, und außer der deut⸗ 
ſchen, die italieniſche oder die ungariſche oder eine flavi— 
ſche Sprache ſprechen und ſchreiben. 

Nach einer in Rechnungs⸗ Departament des k. k. 
Handelsminiſteriums zurückgelegten Probezeit von ſechs 
Wochen, werden die tauglich befundenen Candidaten als 
prov. Praktikanten beeidet und es wird ihnen vom erſten 
Tage des hierauf folgenden Monats das oben bezeichnete 
Adiutum flüßig gemacht werden. f 

Nach Maßgabe ihrer Befähigung und Verwendung 
werden dieſe Praktikanten nach dem dienſtlichen Bedarfe, 
ohne anderweitige Bewerbungen auszuſchließen, zu Re⸗ 
viſtonsaſſiſtenten der techniſchen Rechnungsabtheilungen 
bei den Baudirectionen befördert werden und verpflichtet 
ſein, jeder ſolcher Ernennung in jedes Kronland, für 
welches ſie beſtimmt werden ſollten, Folge zu leiſten. 

Bewerber um eine ſolche Praktikantenſtelle haben ihre 
Geſuche, die mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniſ⸗ 
ſen, den Zeugniſſen über die Moralität und ihre etwaige 
bisherige Verwendung belegt ſein müſſen, und zwar wenn 
fie bereits im Staats dienſte ſtehen, im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde, ſonſt unmittelbar bei dem h. Handels⸗ 
miniſterium einzubringen. 


— 


3. 12862. 
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